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London auffällig schweigsam
Nichtssagende amtliche Berichte sollen die katastrophale Lage verschleiern

*

schaffen können . Die englische Rüstungsindustrie vermag
weder die . Wünsche der Jnseloerteidigung noch des ägyptischen
Oberkommandanten in Ägypten au erfüllen .

Engländer organisierten Becks Fluchtversuch
Die britische Gesandtschaft

Wöchentlich
mit einer täglichen

8 . Schellender, ' Iche » uchdrnilerei , ,Jagblatt . Saus '"
8errrlprecher -Sammel -Nr 59631 Drahianichrifi Zagblatt Wiesbaden .

Ppitlchecktonio Frankfurt a . M Nr . <405.

Werktäglich nachmittags .
SelchSftszett : 8 Uhr morgens bis l Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Berliner Büro Berlin -Wilmersdorf

Sabotagewelle in Schweden
Wieder vier Fabriken vernichtet

Stockholm . 23 . Okt . ( Funkmeldung ) . Wie die Agentur
TT . meldet , ereignete sich in der Nacht zum Mittwoch in
Biärum in Schweden ein Riesenbrand , der 4 Fabriken
in Asche gelegt bat . Es bandelt sich dabei u . a . um eine
Möbelfabrik , eine gröbere Malereiwerkstatt in einem Kunst¬
gewerbebetrieb .

Vergeltungsangriffe fortgesetzt
Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin . 23 . Ott . ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Leichte Kamvkoerbände belegten « ährend
des Tages Loudon und andere kriegswichtige Ziele
erfolgreich mit Bomben .

Mit Einbruch der Dunkelheit setzten schwere
Kampfverbände dir Bergelluugsangriffe gegen die
britische Hauptstadt und die Zentren der englischen
Rüstungsindustrie fort . Zu beiden Seite » der Themse eut »
ktanden ueue Brände . In Coventry und Birmingham
erhielten ttiegswichtige Betriebe schwere Treffer .

Feindliche Einflüge nach Deutschland fanden
gestern uicht statt .

Maior M ö l d e r s schob , wie schon bekanntgegeben , in
einem Luftkampf gegen rahlenmähig überlegene feindliche
Jäger keine » 49 .. 50 . u » d 51 . Gegner ab .
' 2 deutsche Flugzeuge werden vermibt .

Bezogspreil «: Für 2 Wochen 94 Rvf .. für einen Monat RM . 2.—, etnid )lie6lid > TraglohnDurch die Bolt bezogen RM 2.35 zuzüglich 36 Ros Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rvf .Sie Behinderung der 2 -efening rechtfertigt fernen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

in Bukarest stark belastet

dan » die Engländer die Fluchtoläne des Herr » Beck au eigen
und organisierten den jetzt fehlgeschlagenen Versuch . Der erste
Entwurf dieses Planes sah die Flucht mit einem Flugzeug vor .

des Verkehrs in dieser Stadt Sorge zu ti _ „ „ . . .
w i rd aus eine harte Probe gestellt , und die kom¬
menden Monate werden noch furchtbarer werden . Alle Mittel
der Behörden und der Regierung müssen einaese -̂ t werden ,
damit das Ziel des Feindes , die Lähmung des öffentlichen
Lebens in London , nicht erreicht wird .

"

Die Londoner können sich daraus verlassen : die kommen¬
den Monate werden noch furchtbarer werden , und auch ganze
Regimenter von Soldaten werden nicht in der Lage sein , dre
Folgen der deutschen Vergeltungsangriffe zu beseitigen , für
vre die britische Plütokratencligue die Veranrwortung trägt .

Eine Schlagader des Empire getroffen
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Weitere Volksdeutsche zurückoekehrt
Deutsch - rumänischer llmsiedluugsoertrag unterzeichnet

. Bukarest 23 . Ott ( Funkmeldung .) Am 22 . Oktober wurde
tn spater Abendstunde rn Bukarest der deutsch - rumänische
Vertrag über dre Umsiedlung der Volksdeutschen aus der
Sudbukowina und der Dobrudscha von den Be -
vollmachtlgten der deutschen Regierung . Generalkonsul H «
Zberfubrer W . „Rodde und dem Bevollmächtigten der
Königlich Rumänischen Regierung . Minister I . Brosch » ,
unterzeichnet , nachdem , die Verhandlungen in gutem Ver¬
ständnis zu Ende » efiihtt waren . Rach der Unterzeichnung
gab der deutsche Gesandte Dr . Fabrrcius für die Mtt -
glieder der beiden Delegationen ein Essen in den Räumen
der deutschen Eesandtschatt . wobei in den beiderseitigen
Trinkspruchen die wirtschaftliche und volittsche Bedeutung des
Vertrages beroorgehoben wurde .

Bukarest , 22 . Okt . Die weiteren Untersuchungen über— -Heren polnischen Außenministers Beck
lesandtschaft in Bukarest

den Fluchtversuch des frühe
haben die e,naliscke G
immer stärker belastet . So zeigte Beck als Legiti¬
mation einen gefälschten englischen Diplo¬
mat e npaß vor . den ihm der biefiae englische Gesandte ein »
händigte . Wie Beck weiter angab . hat ihm der englische Ge¬
sandte ., obwohl , Herr Beck erklärte , daß er über genügend
Geldmittel verfüge , auch weitere zwei Millionen
Lei zur Durchführung des Fluchtvlanes gegeben mit der Be¬
merkung ..Geld spiele in diesem Falle keine Rolle "

. Das
einzige Gepäckstück , das Beck bei sich trug , war ein Koffer , der
ein oende - und Empfangsgerät enthielt . Auch
diesen Geheimsender erhielt er von den Engländern .

Stockholm . 23 . Okt . ( Funkmeldung .) Der übliche Bericht
des britischen Luftfahrtministeriums und des Ministeriums
für innere Sicherheit ist am Mittwoch ungewöhnlich
dürftig und nichtssagend ausgefallen . Diese verdächttge
Schweigsamkeit scheint zusammen mit der fast völligen Unter¬
drückung der Tätigkeit ausländischer Berichterstatter darauf
blnrudeuten . daß die Londoner Kriegsverbrecher jetzt mit
allen Mitteln au verhindern suchen , daß Einzelheiten über
die wahre Lage Englands an die Weltöffentlichkeit gelangen .

Der amtliche Bericht behauptet u . a . . daß die feindliche
Lutttatlgkeit über dem Lande während der Nacht zum Mitt¬
woch von geringerem Umfang war und daß mit
Ausnahme einiger vereinzelter Vorstöße die Angriffe vor
Mitternacht endeten . In einem Angriff auf . die
Midlands , der zwei Stunden dauert « , sei besonders eine
Stadt angegriffen worden . Es sei eine Anzahl Brände ent¬
standen und „ Gebäude " seien beschädigt worden . Außerdem
wurden nach dem Bericht auch im Londoner Gebiet , in den
inneren Grafschaften und an vereinzelten Stellen Südwest¬
englands und südwales Bomben abgeworfen .

, Uber dre Kampfhandlungen am Dienstag veröffent¬
lichte der Londoner Nachrichtendienst Mittwochfrüh einen
ebenfalls sehr mageren Bericht , der u . a . von einem hefti¬
gen Luftkampf spricht , bei dem bemerkenowerterweise
sechs . britische und drei deutsche Flugzeuge vettorengegangen
lern . sollen . Die brittschen Jäger hätten aber die deutschen
„ zuruckgedrangt . was bei dem Abschußverhältnis allerdings
äußerst unglaubwürdig erscheint .

Uber eine eigenartige Folge der deutschen Bomben¬
angriffe weiß „ Daily Telegraph "

zu berichten . Die Be¬
wohner Londons seien fett einiger Zeit auffallend vergeßlich
geworden . So sammelten sich in den Fundbüros aller Per »
rebrsmittel der Hauptstadt täglich große Mengen liegen »
gebliebener Gegenstände . Schirme . Bucher und fianbtatäen .
aber auÄ Ausrüstungsstücke von Soldaten , wie Stahlhelm «
und Gasmasken , blieben in den Wagen liegen und nicht etwa
vereinzelt : an einem Tage seien nicht weniger als 500 Gas¬
masken in den Londoner Verkehrsmitteln vergessenworden .
Danach scheint bei Zivilisten und Militär die durch die zahl¬
reichen deutschen Luftangriffe bervorgerufen « Nerven¬
beanspruchung in der Tat eine starke Vergeßlichkeit ausgelöst
zu haben , wenn hieraus nickt der wohl richtigere Scklutz ge =
rosen werden muß . daß die Londoner Bevölkerung bei den
häufigen Luftalarmen die öffentlichen Verkehrsmittel Hals
über Kopf au verlassen pflegt , ohne stch um weiteres au
kümmern , als ihre Person in Sicherheit au bringen .-

. .Aber auch in den leitenden Kreisen der britischen Pluto -
kiatie !weinen gewisse geilt ! ae Ausfallserscheinungen oorzu -
hegen . Unter dem Titel „ Ein Ministerium , das nicht weiß ,
moau es da ist ' " berichtet „ News Chronicle "

. daß zwei Wochen ,nachdem Sir John Reith an die Spitze d « s Minittry oi
Works and Public Building ( Ministerium für Arbeiten und
onentllches Bauwesen ) gesetzt wurde , die genannte Zeitung
eine Beschreibung des Arbeitsgebietes des neuen Ministeriums
verlangt habe Man habe darauf erwidert , daß man zwar
noch nicht wisse , welche Funktionen das Ministerium aus -
uten soll aber daß das Jnformationsministerium im ge¬
gebenen Augenblick darüber - Auskunft geben werde . ( !)
. .. Eine lohnende Aufgabe für dieses neue Ministerium
konnte , sollte man meinen , die Beseitigung der durch die
deutschen Lustangriffe Tag für Tag und Nacht für Nacht ent -

Anzeigevpreise : Em URilltmetei Höhe bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpi . bet 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr 9.
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . - Schluß der Anzeigen - Annahme 9 ’/i Uhr pormittags .

. Beck hat schon seit mehreren Wochen intensiv Möglich¬
ketten zur Flucht gesucht und aus diesem Grunde mehrfach an
die rumänischen ' Behörden das Anstnnen gestellt , ihm größere
Bewegungsfreiheit und vor allem die Möglichkeit zu Sckiffs -
austlugen zu geben . Dieses Anstnnen ist abgelehnt worden .
Es wurden dann durch den ehemaligen polnischen Oberst
Kamiski in Craiova falsche Papiere besorgt , die schließlich
aber als unzureichend angesehen würden . Darauf machten sich

as -. . ® etJ ’ n - 23 . Ott . Während die englische Preste stch
verzweiielt bemüht , ihre Leser glauben zu machen , daß Groß¬
britannien , noch immer die See beherrsche , machte die italie¬
nische K r i . e g s marine und die italienische Luftwaffe
den . Engländer » erneut klar , daß auch stark gesicherte
Eeleltzuge nicht ungestraft das Rote M e e r durchfahren .
Das . von Churchill so oft in den höchsten Tönen gepriesene
Geleitzugsystem versagt hier genau ko kläglich , wie auf den
Zusahttsstragen zum Jnselreich selbst . Nicht weniger als
sechs Dam vier wurden von den Italienern aus einem
Eeleitzus im Roten Meer herausgeschossen . Die Engländer
werden durch derartige italienische Taten also daran ge¬
bindert . Waisen . Munition und Lebensmittel
n a ch A . g v v t e n au bringen . Sie müssen wieder einmal zur
Kenntnis nehmen , wie unsicher für England der Weg durch
das Rote Meer und das heißt zugleich auch der kürzeste
Weg nach Indien geworden ist . Damit hat die
Konferenz b_er . fog östlichen Länder des Em¬
pire . dre am Freitag in Indien in Delhi zusammentreten
soll und an der Vertreter Australiens . Hongkongs . Süd¬
afrikas . Rhodesiens u !w . teilnebmen werden , einen be¬
merkenswerten Beitrag zu ihren Beratungen erhalten , soll
ste stch doch darüber schlüssig werde » , wie dies « Länder stch
gegenieitig unterstützen können wenn die Verbindung zum
Mutterland « gefährdet ist . ein wie man sieht , in der Tat
ungemein aktuelles Thema . England selbst wünscht , daß in
allen diesen Landern neue Rüstungsfabriken gebaut werden ,
vor allem soll Indien eine eigene Rüstungsindustrie er¬
halten . Aber alles das sind Pläne , die stch nickt von heute
auf morgen verwirklichen lasten .

Aber au <6 der Oberkommandierende in Ägypten . General
W a v e l . wird die Meldung von dem italienischen Erfolg
im Roten Meer mit großem Kummer vernommen haben .
Nach zuverlässigen Nachrichten hat der General ohnehin beim
Besuch Edens bitter darüber Klage geführt , daß die Aus¬
rüstung der britischen Truppen in Ägypten
unaureickend Jet . Er soll Herrn Eden eine lange
Wunschliste überreicht und um schleunigste Lieferung moder¬
nen Kriegsmaterials gebeten haben . Zwar habe er Truppen -
verstärkungen erhalten jedoch seien diese Truppen un¬
genügend ausgerüstet , ferner empfindet man auch in Ägypten
weiter die Unterlegenheit der englischen Luft¬
waffe . Aber auch hier wird Herr Eden keine Abhilfe

stehenden ungeheuren Schäden fein , eine Aufgabe , der
die britische Bürokratie offenstchtlich nicht tm entferntesten ge¬
wachsen iit Unter der Überschrift „ Setzt die Soldaten jetzt
ein heißt es im Leitartikel des „ News Chronicle " u . a . : Die
Bedeutung der Erhaltung der Londoner Straßen
für den Verkehr ist zu groß , um noch besonders unterstrichen
zu werden . Sobald die Zeit der intenstven Luftangriff « be¬
gann , hätte man eine Organisation für die Räumung der
Straßen vom Schutt arbeiten lasten sollen . Stattdessen scheint
es . daß die Behörden Methoden aus der Friedenszeit an¬
wand ten , um mit den Problemen der Kriegszeit fertig zu
werden . Das Resultat war ein ernster Verlust für
Laden unö Handelshäuser sowie schwere Behinde¬
rung aller Transportmittel einschließlich natürlich des
Transportes wichtiger Kriegsmaterialien .

Nach dem üblichen Druck von außen fand stch die Regie¬
rung endlich bereit , ein größeres Vionierkorvs zu organi -
steren . Warum aber diese Zeitverschwenduna zwischen dem
Entschluß zum Handeln und seiner Ausführung ! lüib wo sind
endlich die Soldaten , die helfen sollen ? Wenn ste am nötigsten
gebraucht werden , sind ste nicht da . Ist das Kriegsministerium
daran schuld , daß diese Männer nicht zur Verfügung gestellt
werden ? Es ist Sache der Behörden , für die Aufrechterhaltung
des Verkehrs in dieser Stadt Sorge zu tragen . London

Anders als im Weltkrieg
Von Wilhelm Ackermann

Es läßt stch nicht gut bestreiten , daß im bisherigen
Kriegsoerlauf alle positiven Erfolge auf der Seite
Deutschlands und der Achs « und alle negativen
auf der e n g l i s ch e n zu verbuchen stnd . Auch die Londoner
Gazetten leugnen das nicht mehr . Sie haben die alberne
Methode , die ste im norwegischen Fall anwandten als be¬
deute der Sieg Deutschlands in Wirklichkeit eine Schwächung
seiner Position , längst aufgegeben und üben neuerdings bet
englischen Mißerfolgen sogar recht heftige Kritik an bei
eigenen Regierung . Ein grober Teil der englischen Presse
macht zum Beispiel für die Festigung der Lage auf dem
Balkan in Sonderheit den Außenminister Lord Halifax ver¬
antwortlich . dessen zaghafte Politik die Engländer wieder
einmal einen Posttag zu spät habe aufwachen lassen . Warum
hat man die RAF . ober ben Secret Service nickt rechtzeitig
die rumänischen Olfelder bombarbteren ober sprengen lasten ?
Warum hat man nicht überhaupt verstanden , den ganzen
Balkan in Brand zu setzen , solange es noch Zeit war ? Ja
warum ? Es ist natürlich in Wahrheit nicht die Schuld
Halifax

'
scher Unfähigkeit , sondern die der allgemeinen , nach

außen hin immer deutlicher sichtbar werbenden englischen
Unterlegenheit , militärisch wie diplomatisch . Das einzu » .
gestehen , wäre freilich etwas mißlich : daher sucht und finbet
man lieber einen Prügelknaben . Aber bas ist nur die eine
Seite der Sache . Die andere ist , to make the best ok it , aus
der dornigen Distel doch noch em Honigtröpfchen zu laugen .
Dieser kümmerliche kleine Trost besteht bann in einer sehr
oberflächlich konstruierten Parallele zum Weltkrieg . Auch
bamals , so läuft bie neueste Tour englischer Propaganda ,
habe Deutschland Sieg auf Sieg an feine Fahnen geheftet ,
Erfolg auf Erfolg errungen , im Osten , im Westen , im Süb «
osten unb hinten weit in der Türkei , und habe sich schließlick
zu Tode gesiegt unb ben Krieg verloren . Das ist tn bet Tat
so gewesen : aber es ist eine reichlich primitive Vorstellung ,
daß sich Geschichte mit photographischer Treue wiederholt .

Zu vielgestaltig , zu farbig ist wirkliche Geschichte , als
daß stck Bedingungen und Voraussetzungen eines be¬
stimmten Falles in einem späteren vollkommen wiederholen .
Ein realistischer Vergleich zwischen 1914 und 1940 bestätigt
nur diese Erfahrung . Hinter dem siegreichen Deutschland des
Weltkrieges stanb weder eine stahlhart entschlossene Re¬
gierung und Führung , sondern viel eher das . was soeben
englische Blätter als Halisaxerei verurteilen , noch ein wirk -
lick zu einer Einheit zusammengeschweißtes Volk . Wenn man
in dielet Beziehung tn England heute Hoffnungen auf bas
Weltkriegsvorbild hegt , so beweist man bamtt nur . baß sieben
Jahre sehr . sichtbarer Bekundung nationalsozialistischen
Wirkens am englischen Begriffsvermögen spurlos vorüber -
gegangen sind Aber selbst von diesem psychischen Unterschied
abgesehen , und nur ganz nüchtern materialistisch beurteilt :
ist denn die Lage Deutschlands in diesem Krieg mit bet
bamaligen vergleichbar ? Des Deutschen Reiches Bündnis -
volitik 1914 hatte es an bie „ marituri “

, an die zum Sterben
Bestimmten , gefesselt , an den unmöglichen , innerlich bereits
in Auflösung begriffenen Nationalitätenstaat der Habs¬
burger , an eine Türkei , die in der jungtürkischen Revolution
doch nur eine Scheinerneuerung erlebt hatte . Heute steht es
im Bunde mit jungen Völkern , bie ihre Be¬
währungsprobe gerabe gegen bie Demokratien bestanden
haben : mit Italien , bas bem ganzen Völkerbunbszauber
Trotz bot , mit Japan , bas England in Fernost schon so
manche Demütigung bereitet hat . Im Weltkrieg batte Eng¬
land es verstanden , außer bem eisernen Ring im Westen und
der russischen Dampfwalze im Osten au <6 bie Neutralen West -
unb Nordeurovas zur Abriegelung Deutschlands zu miß¬
brauchen . Holland , Dänemark . Norwegen — bie Grenze bet
englischen Blockade bezog ste in ihren Bereich ein . Diesmal
webt die deutsche Flagge vom Nordkav bis zur spanischen
Grenze : kein bewegungsloser Stellungskrieg fesselt die deut¬
schen Heere an Maas unb Marne : bas Rückgrat bes Welt¬
kriegswiderstandes . die französische Heeresmackt . ist zer¬
brochen . das stärkste Aktivum des Weltkrieges , Frankreich
selbst unter deutscher Botmäßigkeit .

Wie aber steht es mit Englands damals wirksamster
und entscheidender Waffe , der B l o ck a b e ? In jenen vier
Schicksalsiahren war ste in bet Tat effektiv , vollkommen
wirksam bis auf einige gelegentliche Zufallslöcher . In biefem
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Mit einer Hand die Maschine gemeistert
Der Fitz des Beobachters war leer

. 3it einem Luftkgmpf zwischen sechs
Si

.ejJers chmitt - Iägern unb _ J5

Geleitzug im Roten Meer angegriffen
Sechs Dampfer versenkt , mehrere schwer beschädigt , schwere Treffer auf Kreuzer vom Sydney - Typ — Motorisierte Ab¬

teilungen in Ostasrika in die Flucht geschlagen — Bombe « aus Aden

. PK . CN
'
SK .) Kaum beachtet von dem F ‘ "

£ tnef _ jwaojtaffcf lÄob sich ein Nabaufklärer vom
"

Liv
Hs . 128 am basRollfeld eines Feldflughafens . In der Rund «
dröhnten die Motoren der Messerschmitt - Jäger , die Lord¬
warle und Werkmeister zum nächsten Srart klarmachten . Aus -
merkiam wurde man erst aus di « fremde Maschine , als einige
Minuten vergangen waren , denn weder öffnete üch Sie
ÄQbtnt : i*es KaftaufHatets , noch bewegte sich jemand im Beob -
achterntz . Die Maschine stand , wie sie gelandtt war . Näher
mnzugetreten . erkannte ein Feldwebel tn dem grauen Rumpf
des Vogels die Plankeneinschlage feindlicher Geschosse . Der
,
' * fuEeuglubrer in der Kabine bewegte ffch nicht mehr . Sein
Gesicht , von den Svlittern der durchschossenen Windschutz -
Keibe verletzt , war ihm auf die Brust gesunken . Dunkle
Blutflecken waren durch den Ärmel feiner Fliegerkombination
gedrungen . Wie eine spätere Untersuchung ergab , batten
Ma !chinengeweürkugeln Oberarm und Schulterblatt des
itlugzeugführers durchschossen .

Als man den völlig Erschövften aus der Flugzsugtabine
bab galt feine erste Frage dem Beobachter , doch der Sitz des
Beobachters war leer . Erft nach Stunden war bet Flugzeug »
nibrer vernehmungsfähig . Für die außerordentliche Energie ,
mit der Unteroffizier W . trotz schwerster Verwun¬
dungen fei ‘ - — -

wurde ihm das

Krieg ist fte noch Nicht einen Tag effektiv geworden . Denn
deutsch - russischen Vertrag vom August vorigen

Wahres erhielt sie bereits im voraus ein entscheidendes Leck .
A " L . . .

" bSb !ehen von den „ eigenen russischen Zufuhr » und
ffirpnL ^ TflKeiten « , eröffnet die für Deutschland offene
<mÄ ? te5 rE .' schen Reiches die Verbindung in die Welt .2ßett und Ulnstandlich , gewlg . aber wirksam unter Derhäli -
nrsfen , wie der , Krieg fte bedingt , wo erschwerende Momente
nur insoweit eine Solle spielen , als sie überhaupt nicht zu

Irnd . Rußland war im Weltkrieg die gioße
Barriere . Auch noch nach dem Zusammenbruch des Zarismus
Z ^ " es blieb auch weiterhin selbst nach dem Osten abge -

^ ch . die Kampfhandlungen der weißrussischen
ntcht zuletzt dieserhalb der Unterstützung der

erfreuten .. Heute ist -Japan , damals unser Gegner ,
Ä Dundesverbaltnis mit der Achse , Rußland hat seinen
» nb m^ " dvertrag nicht , mit London , sondern mit Berlin ,und die Lage im Süden , tm Mittelmeer , jft auch ein wenig

•lt Vorherrschaft der Alliierten , deren siench im Weltkrieg bedingungslos erfreuten , durch die ent -
^ densefetzte Rolle Ztaliens nur noch eine geschichtliche Er -
A -̂ /ung . Wenn die angebliche englische Seeherrschaft von
fvfdraltar bis Envern nicht einmal ausretcht , um den Seeweg
bann

5U ^ IP .enr <yrtfaiitJd )en Kolonien zu unterbinden ,dann übernimmt he sich wohl erst recht mit dem Anspruch ,
Blockade gegen die Achsenmächte in diesemRaum durchfuhren zu können .

„ . Der größte und bedeutungsvollste Unterschied aber ,auch auf die Weiterentwicklung , liegt in etwas
? Uderem Diese ganze . unvergleichlich günstigere Lage Deutsch -

obn « irgendwie schwer wiegende
l er erreicht worden . Deutschlands

Kraft ist m dem bisherigen Verlauf des Krieges
m^ Ä " uvt noä Nicht . bis zur Höchstanlvannung einaesetzt
fovrden Im Welt ^ ieg erforderte die Öffnung des Weges

hte lÄ ' E^ I? che Niederringung Rußlands , die
^ ebauvtung .gegen den ständigen Ansturm im Westen den
lesten . verfügbaren Kraftaufwand an Menschen und
Mterial : und oft genug standen die Dinge auf des Messers© Äneihe Von all . dem ist diesmal nicht die Rede . Deutsch -

Deere find immer nur vorübergehend und im Teil »
beansprucht gewesen , in Polen wie in Norwegen , wie
großen Entscheidung im Westen Im Südosten haben

!lc - , überhaupt nicht zu rechten brauchen , um eine bessere
§ . s ° ^ L ^ ? «

be,zufMren . als sie im Weltkrieg bestand Sie
in ? m .Verbündetem die sozusagen als Blutegel wirken ,

^ i ^ krieg das Reich her Habsburger und die alteDurkel tote stehen einsatzbereit .. starl und frisch wie
r" U e ' ner Rüstung , die ihresgleichen in

Meltnichtbat . mit Reserven an Menschen und Material ,
mn ? ^

r ?nb
" ^ ? Eon nach Jahresfrist nicht mehr zu denken

Mr . Und hinter ihnen stebt eine veimat . die weder vonder Wuraewirkung der Blockade noch von der Möglichkeit
bedroht ist , die in mustergültiger Durch -

Muu ' uerung das Höchste an Kriegsvotential verkörnert das
nnABn »irADOirtenBaJ erscheint . Eine Heimat Überdies , die" uw geistig ganz , anders gewavvnet ist . die weiß , worum es

« i ^ k-LEfert ist gegen lebe Art unterirdischer Wühl »
hekrend auswßkte

° " " tohmmften Augenblick so ver -

e ’ ^ . ein « eitle Hoffnung diese Konstruktion von
^ am,9Is und . beute Und es ist . geschichf .lt « gewertet , auch etn kümmerlich subalterner Versuch So
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s Bahnen zur Vergangenheit , sondern

IN die Zukunft . Auch ste . lst E n t w i ck l U n g . und
H “ ? wird sie binwegichrelten über Zustände und deren

rt,e " ?! laumt Baben , zum Marsch in die ZukunftXntt zu fassen . Solches Versäumnis wird der Fall Englandsfein , rote es der Frankreichs bereits war .
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22 - Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
machtberrcht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

» Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

_ 2m südlichen Roten Meer liefen in der Nacht rum
21 . ,Oktober unsere Torpedoboote aus . um einen großen
feindlrchen Geleitzug . der von größeren Zerstörern
stark geschützt und von Erkundungsflugzeugen ausgemacht
morden mar . zu ftellen . Einem italienischen Torvedoverband
gelang es gegen Mitternacht , den Geleitzug zu entdecken : er
Lein trotz des heftigen Fevers der feindlichen Kreuzer und
Zerstörer mehrere Einheiten mit Torpedos an . Kurz nach
heW . ersten Zusammenstoß griff eine weitere italienische Tor -
vedobootsflottille den Geleitzug ebenfalls an . wobei es
gleichfalls gelang , einige Dampfer zu torpedieren .

Nach dieser Aktion entspannen sich zwischen unseren
Torpedobooten und den überlegenen feindlichen Einheiten
heftige N a ch t k a m v f e, die bis in den frühen Morgen
hinein dauerten . Um diese Zeit wurde ein feindlicher
K r e u j e r vom Svdney - Tyv ( 8000 Tonnen ) , der in den
Aktionsbereich der Küstenbatterien der italienischen Kriegs¬
marine auf den -onieln des südlichen Roten Meeres gelangt
war , von einer Küstenbatterie rasch und wirksam unter
treuer genommen . Der wiederholt getroffene und schwer be¬
schädigte Kreuzer muhte sich in langsamer Fahrt znrückzieben .
« pater wurde der Kreuzer bewegungslos und in großen
Schwierigkeiten beobachtet , während andere englische Ein¬
heiten zu feiner Silfe herbeieilten .

Insgesamt wurden bei diesen Aktionen sechs Dampser
versen kt und weitere schwer beschädigt . Trotz der
heftigen Kampfe wurde nur ein einziges italienisches Tor -
vedoboot von dem Feuer feindlicher Kreuz « getroffen . Trotz
schweren Schadens konnte es in den Schutz der italienischen
Kustenbatterien gelangen . Die Verletzungen unter der Be -
lagung Md leicht .

. Seim Morgengrauen wurde der feindliche 8 e »
ler tzu g auch « och von u nf eter Luftwaffe ange =
8 V f f e n , die mit den gegnerischen Sagern in Kampf geriet
und etn Flugzeug vom Typ Eloster traf .
„ 2n Rotd - Af ritg hat unsere Luftwaffe Fuka , Maaten
Z ^ u ' b . Barackenlstger ut Marsg Matmk und in El Saba ,die Luftstützpunkte von Hamman , westlich von Merandria ,
Helwan ( südlich von Kairo ) und den Flottenstützpunkt von
Alexandria bombardiert . Überall sind vosttive Ergebnisse trotz
der lebhaften feindlichen Flakabwehr erzielt worden . Die

Der Führer empfing Laval
Besprechung in Gegenwart des Reichsaußeuminifters

» . Frankreich , 22 . Okt . Während eines Aufenthaltes tu
Frankreich empfing der Führer den Bizevräsidenten des
franiosischen Ministerrates Laval . - >

. . Bei der Besprechung war der Reichsminifter des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop zugegen .

1 rhm reden Dienst , mit der Linken aber umspannte der Unter »
Offizier den toteuerknüvvel . drückte di « Maschine , yährenb
tbm rasende . Schmerzen die Besinnung zu nehmen drohten ,tiefer unb tierer auf das Waller .

Mit jEier ubemnenschlicher Anstrengung gelang es dem
oerrounöeten Deutschen , seine Maschine über das Waller zu
reißen . Hast schlugen die Wellen der hohen See bis an das
«rahrgestell des Nahausklärers . Minuten vergingen , di « dem
Flugzeugfuhrm : zur Ewigkeit wurden . Endlich aber roar der
totrand erreicht . Nun mußte der . Feind von feinem Opfer
» " EN. Die Svitfire verschwand in dem Dunst über dem
Kamil . . Neue Kräfte erfüllten den tapferen Soldaten , als
er deutschen 25oben unter feiner Maschine wußte . Einige
Minuten nur noch durchhalten , noch einmal die ganze Kraft
zusammennehmen , um die beschädigte Maschine auf den
Joden zu bringen ! Dort unten dehnte sich das Rollfeld einer
jJagöuaTfel aus . Hier niugte die Landung gelingen . Weder
den Gashebel noch den Verstellvrooeller oder die Lande -
llavven konnte der verwundete Flugzeugführer bedienen :
trotzdem brachte er feine Maschine , die linke Hand am
SteuerfnuBoel . ohne Bruch zur Erde . Während Schmerzen
und Wundfieber seinen Körper schüttelten , verlor der Flug¬
zeugführer die Besinnung , Seine Frage nach dem Kameraden
mußte unbeantwortet , bleiben . Der Kamerad blieb vor dem
Feind . Sein Maschinengewehr hing zerschmettert in der
Zerrung . Bio zur letzten Minute mußte der Beobachter ge »
sollen haben , bevor eine Kugel seine Haffe unbrauchbar
machte . Dann fab er wohl den -rlu gzeuaiubrer getroffen zu -
ammemucken fühlte die Maschine tiefer geben bis zwei

Meter über dem Waller Da .loste er den Haltegurt vom
Sitz , um auszusteigen . denn die Funkfvrechverbindung war
unterbrochen . Bei den Abwehrbewegungen , die der Flug »
zeugfubrer mit der Linken bewältigte , wurde der Kamerad
aus dem Sitz geschleudert , ASt Maschinen suchten über den
5luten na * bem « ennifeten . 36t SuÄen war vergeblich .Do * ohne Pause Karten Sie deutschen Nabaufklärer wieder
»um Fluge über den Kanal . Keine Veränderung vollzieht
llch an . der feindlichen Küste , die . von ihnen nicht gemeldet
w » d feiiu Vewegungin den Hafen dort bfüben . die nicht
oon deutschen Nghaufklarern gesichtet wtrd . Für UNS Flieger
5 « tzanal ist dte So . 12b . bte bet Wind und Wetter über
den Fluten kreuzt , ebenso zu einem alltäglichen Bild gewor -
den - wie die ununterbrochen feindwärts fliegenden Jager
und Eeichwader deutscher Kamvttlugzeuge . die wieHornillen .
fSroarme m den Dunst über der britischen Insel verschwinden

. . Der heutige -tag . so heißt es in einem PK .-Bericht , wird
^ eim Jagdgeschwader Moldets nicht so leicht in Vergessenheit
graten ! Jeder Stann . ob beim fliegenden Personal oö ° t bei
m »^ oba ” Ie1utev- hat ihn nut Rot in feinem Notizbuch per »

Kommodore . Major Moldets .teinen 51 . Gegner tm Westen ab .
Seit Tagen schon roar der „ 50 .

“ fällig , lag er gewisser »
?ita

^
hpr

un6 - nun ' ^ s65 Sum ersten Male
bet lungen deutschen Zagdtliegetei über »

»mreo *>etnV ^ i.
' -sa9

« " b.05 halbe Hundert an Abschüßen . Heute ,
r - Oktober , stürzten von Englands Himmel brennend und

§ urricane aus einem Haufen von 15 eng »
hüben . ^ gern herunter und ' zerschellten am Boden .

. richen am . ßeitroerj war der Kommodore ge »

m
°
nrrf» inA nnf„ ,nUILte ^ Maschine vor uns . nachdem sieroadtinb über den -Feldflugplatz gepfiffen wat .

iche Energie ,
WWf _____ __ ___ _ , _ ___ ____ Verwun¬

dungen [ eine Maschine heimwärts brachte ,
wurde ihm das Eiserne Kreuz erster Klalle verlieben . (Eine
Splinte glaubte in dem deutschen Nahaufklärer , der vor der
britischen Küste „ treuste , ein leimtes Opfer gefunden zu
haben . Heute wurde er einen Abschuß melden können , hoffte
wohl der Brite , als et seine sämtlichen Maschinengewehre
auf die . Hs . 126 richtete . Zwar wat die Waffe des deutschen
Nabaufklaters der starken Armierung eines Jägers nicht
ebenbürtig , doch der Brite hatte nicht mit dem fliegerischen
Können und dem Kampfgeist deutscher Flugzeugführer ge¬
rechnet . Schon hatte ein Schuß die Windschutzscheibe zer¬
schmettert , so. daß der Wsuddruck die Svlitter in die Kabine
des Nabaufklaters trieb . Die Funksvruchverbindung
zwischen Flugzeugführer und Beobachtet war unterbrochen ,
und . noch immer hagelten di « Geschosse des unentwegt an »
greifenden Sägers in den Rumps der deutschen Maschine und
es erwischte auch den Unteroffizier . Reißende Schmerzen in
tomulterblatt unnb Oberarm ließen die Rechie des Flugzeug -
rubrers erlahmen . Trotz der klaffenden Wunden , aus denen
das Blui durch den Stoff auoll . roar der <»lugzeugfühter nur
von dem einen Gedanken beherrscht : ..Wie bringst du
Kgmerad und Maschine beim ? " Der rechte Atm versagte

feindliche Luttwaffe hat gegen unsere Truppen Angriffe durch¬
geführt . wobei es einige Verwundete gab . Außerdem wurden
von ihr zwei deutlich gekemizeichnete Feldlazarette in der
Gegend von llgbug angegriffen , wobei acht Insassen verletzt
wurden .

Sn Ostafrika überraschte bei Liboi ( Kenia ) eine
unserer vattoniD - n hinhlid »« motorisierte Abteilungen
und schlug sie in die Flucht . Unsere Flieger bombardierten
die . Hafenantatzen von Aden , einige Lastkraftwagen bei
Lokitang ( Kenia ) und die befestigten Stellungen sowie den
„ lughafen von Garissa , wobei zwei feindliche Flugzeuge am
Boden zerstört und ein Jagdflugzeug im Kampf abgefchossen
wurde . Eu »e » unserer Flugzeuge ist nickt »urückgekebrt .

Die feindlicke Luftwaffe griff Aiscia . Gura . Decamere
und Massaua erfolglos an , ferner Kallala , wobei es einen
Verwundeten gab . und Asmara , wo drei Verwundete zu be¬
klagen find und leichter Sachschaden entstand »

Bomben auf Port Said
Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch

Rom , 28 . Okt ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr «
machtbencht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

» Das Sauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Sn Rordaf rika haben feindliche - Flieger nufere

Truppen zwischen Sollum und S i d i B a t a n i ange¬
griffen . Es gab einen Toten und einige Verwundete . 5m
Gebiet von Bug - Bug hat eines unterer Jagdflugzeuge
äroet feindliche Bomber vom Tvv Wellington angegriffen
und tn die Fluckt geschlagen . Einer der Bomber wurde
ichwer getroffen , io daß er wahrscheinlich abgestürzt ist .

Unsere Bombenflieger haben den Flottenttützounkt von
Port Said mit Bomben belegt . Das Bombardement der
Flottenbasis von Alexandrien , das am Dienstag im Webr -
machtbericht ermähnt wurde , dauerte insgesamt 2 Stunden
und batte in den Lagern und Depots des Safens schwere
Explosionen und Brände zur Folge . Alle unsere Flugzeuge
ttnd zurückaekebrt . v

3n Ostasrika haben unsere Flieger den Flugplatz
von B u r a am Tana - Fluß angegriffen , die Treibstofflager
und Flakttellungen mit Maschinengewehrfeuer belegt und
zerstört .

Die feindliche Luftwaffe hat erfolglose Angriffe auf
» nrgavo und die Flughafen von Asmara und Gura
unternommen .
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. xMaw ; Molders hebt das . Kabinenfenster uni > Jagt in
..rubißen Art : . .Mein (junföiaiter ! Ein lauter Subeliufhaßt über den Platz . Offiziere , und alles was herbeigeeilt
itz IN ' diesem Augenblick von höchster Begeisterung er -

kuut . seiner Maschine sitzend gibt der Kommondore einen
anschaulichen Bericht über bett Lufikamvf . in bellen Verlaus
es ihm gelang , aus einer "

überlegenen Zahl von
Hurricanen drei Gegner abzuschießen . Wieder gewinnen
« tr aus seiner - Darstellung bas Pild seiner überlegenen
Kampfesweise . In Ser offiziellen Zabluna der Abschüsse hatdo -iiit Mawr Molders seinen 49 .. 50 . und 51 . Luftsteg tm
Äfften erfochten . Dazu muffen nun noch seine in Spanien et »
ztclten Abschüsse gerechnet werden .

. und Ehrfurcht sehen mir an diefeni Ehrentaged « deutschen Jagbwaffe vor unseren Augen die Abschußliste
grosen Jagdflieger des . Weltkrieges : ..Manfred von

Richthvfen mit 80 Genera Oberst Udet mit 62 und Erich
Lowenhattt mit , 58v Ablchüllen .

" ^
Generaloberst Udet ist der

erfolgreichste lebende Weltkriegsia ^ flieger . und nun ist
Maior Molders der beite Jaad flieget in unserer
Zeit geworben . Kriegsberichter Eugen Preß ,

Molders erzielte den 4 » . 50 . und 51 . Abschutz
Sechs Mesfetschmitt gegen 15 Hurrikane erfolgreich

Berlin . 22 .
~

” eUri -rÄ,en L
en81fscheu Surrirane - Flugzeuqeu errang

"
® fatot

Molders am Dienstag keinen 49 . , 50 . und 51 . Luftsteg .

Ehrungen des Reichsführers ff
Himmler besuchte bas Seim bet deutschen Kolonie

in Madrid

M . keiner Rückkehr von Toledo
statretze der Reichsfuhter ss Himmler dem Deutschen Heim in
Madrid einen Besuch ab wohei er von der deutschen Kolonie
ftoudrg besrutzt wurde . Am Montagabenb fand int Madrider

Gemeine britische Hetzlüge
Ans einem englischen Flugplatz bet Kairo wurde die

Stabt Kairo

. Rom . 22 . Oft . Stefani erklärt , die englische Lügen -
affitattön in am Montag besonders aktiv gewesen Sn allen
an Dte arabische Welt gerichteten britischen Rundfunksendun -
m i « fälschlich behauptet worden , die italienischen Flieget
hatten di e St ah t Kairo bombardiert . Sn Wirk ,'

[ « kett lagen die Din « ganz anders , und zwar , wie aus dem
ttahemtoen Wehrmacht bericht vom Dienstag hervorgehe , sei
der englisch ; Flugplatz von Helwan südlich

Kairo mit tzom5e _n belegt worden . Italien habe rote
immer die ägyptischen » tobte respektiert und seine legitimen

aui bie lehensroichtigen Zentren der englischen Ee »
waltherrschaft m Ägypten gerichtet .

Zwei neue

Zeitschriften über die deutsche Ostarbeit
22 . Oktober , an dem das General «

^ aoetnefmnt . .ein Saht besteht , werden tm Zusammenhang
T! 1' jungen des . Instituts für deutsche Ost -

P ^ t fwei Zeitschriften »um ersten Male erscheinen : „ Die
V enws wmenschaftliche - Vierreliabresickrltt übet die
^ arichungen des Instituts , und das .. Ee n e r al g o u ver -

^ ^ " ? ^ reit | ckttft . die als reprmentatives

öLbeiipieael ^ mirt )
11110 öcut !tf >e 2ei |tun8 in dresem Raum

Rttz - Sotel ein Empfang zu Ehren des Reichsführers H
statt , zu welchem Botschafter v . Stoor er eingeloben hatte .
Sson spanttwer . tonte waren Außenminister Serrano
Suner . Marlnemintster Admiral Moreno . Minister
Gamero sowie mehrere Generale erschienen . Ferner waren
der itallenikche Botschafter und der javanische Geschäststtäger
Mit den Wattenattach4s anwesend . Weiter bemerkte man die
Spitzen der Falanse und zahlreiche andere führende fßetiött »
nchketten tovaniens . Die Veranstaltung verlief in herrlicher
llberelnsttmmung und klang mit der deutschen und svanischen
Ratronalhymne aus . Anfchiietzend folgten zahlreiche volitische
Personlichtetten Spaniens sowie Vertreter der befreundeten
Nationen ünd die Amtsletter der NSDAP ., des Fafcio
Madrids und der deutfchen Kolonie eilt « Einladung in
die Deutsche Botlch aft .

Schnelle Instandsetzung
von durch 5Iiegetangriffe beschädigten Gebäuden

™ P ^ klin , 22 . Okt . Der Reichsarbeitsminister weist in einem
^ unberfaB Dom 9 . Oktober 1940 auf die Notwendigkeit hin .sie . durch Fkiegerananffe beschädigten Gebäude so raIch wie
m o g l i ch instand zu setzen . Die Kosten für die Instand -
ietzung erhalt der Geschädigte vom Reich . Der Reichs -
arbeissmmiiter stellt klar , das hierbei auch die M e h r k o ft e n
e r ft ar t uns s f a 6 ta nnb . die infolge Anforderungen aus
bffuvolizeillchen . ernahrungswlrtschaftllchen ober allgemein

Gründen sowie sonstigen Anforderungen im
öffentlichen Interesse entstehen .

Der Erlaß weist ferner darauf hin . daß die Instand -
etzungsarbeiten in aselgneten Fällen , statt durch den Ge -

schädigten selbst durch eine zuständige öffentliche Stelle aus -
geführt werden können Hierdurch wich ffch eine Beschleuni -
gung und einheitliche Handhabung sowie eine bessere Berück -
ftdftigung der Arbeltseinsatzlage erreichen laffen .

Fünfzig - Pfennig - Skandal
Musterbeispiel plutokratikcher StRnnung

. Genf , 22 . Ott . Der Londoner „ Daily Mirror " enthüllt
? uren für England bezeichneten Skandal . Die vor kurzem er .
folgte ßr öo5u nj d e s M i l11arsoldes um 5 0 Pfg .

veranlaßte verfchledene englische Dienststellen , z. B .
^ UÄeÄun ^ ein £ Anrohk Eisenbabngesellschasten und
zahlreiche halbamtliche Regierungs - und Gemeindestellen zurK u r ju n g der Familtenunierstützung . die Re den
Angehörigen eingezogener ' Beamter und Anoeftellter zahlen
muffen , um den Betrag dieser 50 Pfennig . Diese Maßnahme

lichen stellen ^ be/llL
*

trotztem
"
jür fntweechenden Kümmgder Familienuntersiutzuna entschloffen und damit ein neues

Ae ' wiel der sozialen Rückständigkeit bes herrschenden briti -
ichen Systems gegeben .
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Nanking , drohend richteten sich ihre
Kaiserstadt , Da aab China nach .

Brandbomben auf eine
eimat und Zuflucht

*

von HAUS NEUERBURG gemorsten .

Zfjre Vorzüge hüben Gei unzäfjCigen
tfaucfarn Anerkennung * gefunden ,

tiU56Neflt

chon oft entstand
eine treue Freundschaft

zwischen dem . Soldaten und

seiner Zigarette ,
allein aus

seiner Erinnerung , wie sie
ihm manchmal geholfen ,

hat ,
die Entbehrungen des

FeldZuges leichter zu ertrcu

gen . Diese Freundschaft zu

pflegen , ja sie noch zu ver -

tiefen,ist unser Ziehindern
wir uns stets dafür einsetzen
werden,daß unseren Zigarev
ten auch weiterhin die hohe
(Qualität erhalten bletbtl

Nanking , drohend richteten sich ihre Geschütze gegen die alte
Kaiserstadt . Da aab China nach . Der Oviumkrieg wurde be¬
endet . China zahlte eine Entschädigung von 21 Millionen
Dollar , die Säfen von Schanghai . Kanton . Amoy . Futschau
und Nrngvo wurden dem britischen Sandel geöffnet , die Insel
Hongkong wurde „ für alle Zeiten " an England abgetreten .

Für alle Zeiten ? Die - Zeit ist gekommen , da England , in
Europa besiegt und auf dem ganzen Erdball abbröckelnd , auch
Hongkong nicht mehr halten kann . An die Stelle des Rück¬
kauf -Vorschlags ist die Kriegsdrohung getreten . Was gedenken
die feigen Plutokraten in London den tapferen Javanern zu
erwidern ?

Stadtbezirke ibre Sprengladung über Bord zu werfe «
und sehr große Höben aufzusuchen . Aus dieser Höbe schlichen
sie sich nach altbewährter Methode wieder über ausge¬
sprochene Wohnviertel , in deren Nähe nicht die
geringste Sour einer militärischen oder kriegswichtigen An¬
lage zu finden ist .

Ziel - und wahllos prasselten Vie
grobe Anzahl von Säusern , die die 6t ______ ___ ______ __
überwiegend einfacher schaffender Volksgenossen bilden . Ein
Wohnblock war das Ziel unzähliger Brandbomben , die teil¬
weise erheblichen Schaden an dem Eigentum der
Bewohner anrichteten . Insgesamt wurden über 3 0 Häuser

Churchills Brandstifter wieder über Hamburg
Brandbomben bündelweise ans die Wohnungen friedlicher Menschen

wurde die Streitmacht , die England nach China schicken mutzte :
Soldaten . ^Schiffe . Ausrüstung . Waffen . Die Chinesen waren
tapferer als man angenommen hatte , erbittert war ihr
Widerstand auf den Sähen von Tfchusan . dellen Temvelbezirk
sie erst räumten , als er buchstäblich nur noch von Toten be¬
wacht wurde . Erst als im Frühiahr 1842 eine starke Flotte —
35 Kriegsschiffe mit fast 60 Transvortfahrzeugen hatte der
Admiral Parker zusammeng ^ ogen — der Mittelpunkts des
Angriffs wurde , neigte der eien sich England

in Mitleidenschaft gezogen .
Dank der unermüdlichen Bereitschaft der Selbstschutz -

kräfte . der Polizei und der Feuerlöschpolizei konnten die zum
Teil entstandenen Erobfeuer nicht weiter um sich
greifen . Immerhin waren aber auber dem sehr großen
materiellen Schaden an privatem Gut mehrere Schwer -
und Leichtverletzte zu verzeichnen . Auch in anderen
Wohngegenden wurde eine große Anzahl Brandbomben mit
gleichen Wirkungen abgeworfen .

Auch diese neuesten britischen Schandtaten in Hamburg
zeigen , wie notwendig und berechtigt die deutsche
Vergeltung ist . Mörder können nicht hart genug bestraft
werden . f

( Unsere 4PFzZigarette GÜLDENRING lind neue freunde gewinnt sie im -

ist im Geizten Jafjr die Hauptmarke

Kampf um Hongkong ?
Die Drohung Japans

_ — er . Um den Japanern als den neuen Bundesgenossen
Deutschlands eins auszuwischen , hat England die vielaenanMe
Burma st ratze wieder freigegeben , sodaß Tschiangkaischek .
der Gegner Japan ? , mit Kriegsmaterial neu versorgt werden
kann . Das britische Weltreich versucht in seinem bitteren
Todeskampf noch einen anderen Schlag in China : Die
» onalonflsSloute . d . h . die Verschiffung von Waffen
und Munition von Hongkong nach Tschunaking . der Zentrale
des heute noch kriegführenden Chinas , soll ebenfalls wieder -
erosfnet werden . Japan setzt beiden britischen Schachzügen die
Kraft seines Schwertes entgegen . Dir Burmastratze wird
durch Bombenabwürfe unbrauchbar gemacht , und was Hong¬
kong anbelangt , so erklärte der dortige japanische General¬
konsul Katsu Okazaki : „ Wenn Hangkona als Etavoenstützvunkt
für Tschianakaischek dienen sollte , wird meine Regierung in
~ ofio wirksame und geeignete Maßnahmen treffen !" Diese
Masnahmen können keine andere sein als militärische , und
damit ist der Kampf um Hongkong zwischen England und
Japan eröffnet .

Hongkong war jahrzehntelang der E n g v a tz. durch den
Ar riesige Ein - und Ausfuhrhandel des reichen südchinesischen
Gebietes hindurch mutzte . Millionen und aber Millionen
Pfund Sterling sind hier im Laufe der Zeit in die Taschen
des britischen Welthandels geflollen . Hinzu kam nach Beginn
des javanischen Einmarsches in China vor drei Jahren
( Sommer 1937 ) die vermehrte Durchfuhr von Waren aller
Art , die für die chinesische Kriegführung wichtig wurden .
Dieser Golfstrom für die Briten wurde allerdings im Serbst
1938 unterbunden als die javanische Seeresmacht die Bahn¬
linie Hongkong — Kaulung — Kanton besetzte und so den Haien
Hongkongs vom chinesischen Hinterland abschnitt . Die Hong¬
konger Kaufmannschaft machte saure Gesichter , aber die Lon¬
doner Plutokratie tröstete sich damit , daß die Kolonie Hong¬
kong weiterhin den vorgeschobenen Pollen des schwer be¬
festigten Singapur bilde und so der wichtigste Stützpunkt des
Empire an den chinesischen Küsten bleibe . Für alle Fälle , d . 6 .
vor allem wegen der javanischen Gefahr wurde Hongkongs
strategische Lage nach Möglichkeit verbellert . Schon Anfang
1938 hatten die britischen Militärs in Hongkong Anweisung
erhalten , in ihren Manövern feindliche Großangriffe durch¬
zuexerzieren . Man spielte japanische Landung und Um¬
klammerung Hongkongs . Man lieg di « Geschütze Tag und
Nacht in Tätigkeit treten , warf dem Gegner die letzten Reser -
t )eh entgegen , setzte die Luftflotte ein . holte die Flotte heran
und blieb natürlich nach orei Tagen Sieger . Dreiviertel Jahr
spater , im Oktober 1938 rückten die Japaner tatsächlich heran ,
landeten schwer bewaffnet , nahmen aber von Hongkong keine
Notiz . Sie marschierten auf Kanton und begannen es ein »
zukreisen . Bei dieser Gelegenheit zerschnitten iie aber die
Lebensader Hongkongs , eben die Eiienbahnlime nach Kanton .
Jeder Handelsverkehr nach Jnnerchina hörte auf . Was an
Sandel übrig blieb , war minimal und stand in keinem Ver¬
gleich zu dem früheren Güterumschlag .

Den Engländern blieb nichts anderes übrig , als in ihrer
Kolonie den Daumen zu drehen und dem entgangenen Handels¬
gewinn nachzutrauern bzw . von dem Kapital zu leben , das
ne bis dahin anaehäuft hatten . Das führte ganz von selbst zu
dem Gedanken . Hongkong zu verkaufen , das heißt , Tokio schlug
unter der Hand vor : Rückkauf Hongkongs durch die chinestsche
Erneuerungsregierung , also durch das von Japan beherrschte
und kontrollierte China Mit einem solchen Rückkauf wäre
tatsächlich rückgängig gemacht , was Albion seinerzeit , vor
bald 100 Jahren , durch einen perfiden Krieg , den soge¬
nannten Oviumkrieg . an sich gerissen hatte . Dom Juni
1840 bis zum August 1842 dauerte jener Krieg . Immer größer

Die Burma - and die Hongkong - Straße
Bomben auf den chinesischen Teil der Burma -Straße ist die erste Antwort Japans auf die Wiederöffnung der
Burma - Straße . Unsere Karte zeigt den Verlauf der Burma -Straße , der wichtigsten Zufuhrstraße Tschiang -
kaischeks , und die Hongkong - Straße , deren Wiederbenutz ung auch vorgesehen sein soll . ( Weltbild - Eliese , M . )

------- - ----- ---- ------ ----- der Mittelpunkt des
Angriffs wurde , neigte der « ieg sich England zu Die Stadt
Tschavu wurde gestürmt , die Flotte segelte den Jangtsekiang
hinauf . Schanghai wurde im Sturm genommen , weiter ging
es den Strom hinauf , schon lagen britische Fregatten vor

wer noch Hinrn . Lie alte zufrieden zu

Stetten und ihr Vertrauen immer wie¬

der zurechtfertig en , fj ab en wir uns " GÜLDEN R ING MIT tfrMUNDSTÜCfc

zur vornehmsten ^ Aufgabe gemacht . 4PFENNIG

Hamburg , 22 . Okt . Von Tag zu Tag tritt das gemeine
Mördergesicht Englands krasser in Erscheinung . Zuschriften
an die Zeitungen bezeichnen es als „ Wunsch der englischen
Nation , deutsche Frauen und Kinder zu bombardieren "

. Sie

Sb gepaart mit widerlichen Beleidigungen und Be -
inwrunaen des deutschen Volkes , wie wir sie erst gestern

aus dem Mund des frommen Bischofs von Portsmouth
vernahmen .

Willkürliche Werkzeuge dieser Mordgier und Verrohung
Rnb jene Flieger , die Churchill nachts nach Deutschland schickt .
Auch in Hamburg haben sie das in der Nackt zum Dienstag
wieder bewiesen . Militärische Ziele sind diesen Unter¬
menschen völlig gleichgültig , sie wollen durch blutigen
Terror die friedliche deutsche Bevölkerung einschüchtern .
Da man sich in England anscheinend darüber klar geworden
ist . daß durch das disziplinierte Aufsuchen der Luftschutzräume
die britischen Mordabsichten weitgebend vereitelt werden , bat
man einen neuen finsteren Plan ausgebrütet . Die Eng¬
länder warfen letzthin ganze Bündel schwerer
Brandbomben auf reine Wohngebiete . So will man
versuchen , das durch jahrelange Sparsamkeit erworbene Hab
und Gut der Zivilbevölkerung zu vernichten .

So geschah es auch in der vergangenen Nacht in Ham¬
burg . Der oftmals bewährte eiserne Sperrgürtel der Flak
zwang die Flieger Churchills , weit außerhalb Irer

it
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3n der

Wann scheint der Mond im November ?

Das gleiche

teig : 125 grelle fflamelaöe , 125g3mher ,
1 fläfchchen Dc Oethet Rum -fltomo .
1 gelte teel gemahlenet flnis oder Zimt oder
1/4 fläfdidi Dt . Oethet fimhengetoürj -firomo ,
1 Pätfcth . Dt . Oether Soßenpulp . Oan .-Gefdun .
1/8 - 1/4 l entrahmte frifdimikh ,
500 g IDeijenmehl
1 pöckckeo Dr . Oethet „Dadtin *

.
100 g flofinen . 50 g Korinthen

Ium 8 ? e u ep : ftMBPj^utegjyfaer .

Rauchen Sie

Ihre gute Cigarette
in leichten Zügen * )

Eine schöne Pflicht
Erweiteruni , der SausHaltsHilfe zur MutterschaftsHilfe

Seite 4 Nr . 250

* )
, / ® e ‘ starkem Ziehen entwickelt sich an der Brandfläche eine m
kraftrge Glut ; der Rauch wird viel zu heiß . Nur bei leichtem 2Lbr
glimmen entfaltet sich das volle Aromas

Willkommen , Mond I
Langsam muß die Sonne weichen ,non der Dunkelheit gedrängt .
P,te mit nachtgen Schattenreichen
wre alten Schranken sprengt .
Nacht ist . wo der Tag sich dehnte ,manche .Frist , die Jte entlehnte ,lefin rotr . gänzlich umgestellt ,letzt vom blanken Mond erhellt .

? ? - er iifs . auf den wir bauen ,seit die Sonne . früher sinkt
und bis bald ins Morgengrauen
uns kein andres Lichtlein blinkt .Sanft belichtet er die Runde
Mit der Sternenschar im Bunde ,und er tut das . nebenbei
kilowatt - und kostenfrei .

Seine unbeschränkte Rundung
macht die dunklen Rächte licht
und erwirkt uns manche Stundung

. . .
— Soziale Maßnahmen der Deutsche » Neichsbab « . Vor

kurzem sind die Richtlinien für die Gewährung von Unter »
jtufeunaen an Arbeiter der Reichsbahn erweitert und ver -
£ e

.? e$ - ? ?or £ cn - nlrn^ e, ?rnbere beziehen sich jetzt die Richtlinien
auf Falle der Anschaffungen für Kinder bei Übernahme in
bas Jungvolk oder in den VDM .. bzw . bei Schulentlassung
und Eintritt in . das Berufsleben . Des weiteren bat der
Reichsverkehrsmlmster bKimmt , daß Reichsbabnarbeiter bei
der Entlassung aus dem Wehrdienst einen bis zwei Tage vor
Wiederaufnahme des Dienstes unter Fortzahlung des Lohnes
vom Dienst befreit werden können , wenn dies zur Ordnung
versonlicher Angelegenheiten erforderlich ist . Das gleiche
grlt für Beamte und Angestellte .

Mannschaften der Wehrmacht , die Arbeitsdienstführer sowie
3ubrex und Manner der bewaffneten Einheiten der tf

^ uf die Gruppe der Beamten in
umerer Stadt entfallen beute rund 15 000 Erwerbsversonen
Mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf .

n „ r^ b/enmäßig sehr stark erhöht , bat sich die Zahl der An -
g e st e l I t e n mit ihren Angehörigen , von denen es inunserer Stadt rund 28 200 gibt . Diese Erhöhung hängt zumgroßen Teil zusammen mit der immer weitergebenden Ver¬feinerung des wirtschaftlichen Verwaltnngs - uZVettei -lungsavvarats . Heute sind beispielsweise die Angestelltenund Beamten mit ihren Angehörigen über viermal so starkvertreten rote vor reichlich fünfzig Jahren .

Das Wachstum aller sozialen Schichten übertrifft jedochder Arbeiter . Der Anteil der Arbeiterschaft an der Ee -
samtbevolkerung hat sich seit Jahren stets vermebtt Sn

bie Erhebung vom Vorjahre in unserer Stadtrund 65 900 Arbeiter mit ihren Angehörigen Es sei hier
£a ?an erinnert , daß der Nationalsozialismus dafür sorgtedaß die früher reichlich große Gruppe der . .ungelernten "
Arbeiter fast ganz verschwunden ist .

„ ungeiernren

. . Wenn man die Aufteilung unserer Bevölkerung nachihrer sozialen Stellung betrachtet , dann muß man auch dieGruppe der . rund . 4200 mitbelfenden Farnilien -
9 \ 0 edor i aen tn unserer Stadt beachten . Ihre Zahl hat
1”

„ mÄ ™ ^ äbren nicht nur im ganzen Reichsgebiet , son -üern ^ auch bel . uns immermehr zugenommen . Auffällig istdabei , daß der . den männlichen mitbelfenden Familienanae -
borigen ein leichter Rückgang eintrat . Die Zunahme de ^
LsM/fnden Familienangehörigen ist . also durch di « stärkere
Mithilfe der Frauen und Mädchen erngetreten . E . C .

Einberufung von Lehrlingen in den RAD .
Rücksichtnahme auf die Lebrabschlußprüfuag

Der Reichsarbeitsfüb rer hat die Sauvtnleldeämter undRieldearnter des RAD . darauf hiugeroiesen daß die EinKe -
^ ' I .aag von L ^ rlingen . die ihre Lehrabschlußprüfung nochabgelegt haben , zu vermeiden ist . In Fällen , in denen
^ . AMchluß der Lehrzeit nahe bevorsteht , beim Jahrgang1921 also z B , tm Fruhiabr 1941 erfolgt , ist die Seran -

Einstellungstermin Avril 1941 vorzu -
j ?ben . Eriolgt dagegen eine freiwillige Meldung von Lehr¬lingen imt einer Verpflichtungszeit für ein Jahr so muß

? i^ ben . daß auf eine Lehrabschlußprüfung undweitere Berufsausbildmng von dem Bewerber kein Wertgelegt wird und di « Einberufung kann erfolgen . In den
J ?-1! D ^ ^brmacht eine Einberufung vorsieht .

S „Ä . selbstverstandlichvorber auch die Heranziehung zum

gen
^
iiberhauvt

'
in

°
Be

'
tracht

"
kommt ? bestehenden Bestimmun -

„ Ang st vor dem schwarzen Mann "

Kluge Hausfrauen beachten seinen Mahnruf

^ . ^ -
Schornsteinfeger fegt !« Wenn dieser Ruf im Sos oderdurchs Treppenhaus erschallt , dann soll es vorkommen Mß

MwT » ct2 tiefes Gesicht ziehen . Sie stellen
ach aor . wie aus allen Fugen . der schwarze Staub dringt und

I ff . it rtfrton1?» £ Lnem ^ auhreif die «rlockchen über die Hausbal -
»? nf ^ 8e

@^ Jtanbe niedergehen . Die Hausfrauen wissen , daß
^oim Kriege , wo . es . darauf ankommt . Rohstoffe zu waren ,r Dichtigkeit ist . daß die Lebensdauer unserer

. ^ brauchsgegenstande nicht durch unvorhergesehene
Einwirkungen , wie sre beisvielswerse durch den Ruß beim
Kamlnfegen entstehen , unliebsam verkürzt wird . Die „ Angst'

.
ĉhinarzen Mann " ist von diesem Standpunkt aus

8Ä ? an nur allzu begrelf ich aber es gibt auch Mittel , diesen
st^ / ^ !n ^ ^ om ° ler abzureagieren , . Zunächst muß mannch fragen , warum der Meister seine Reinigung einige Zeitbeoor er ans Werk geht , ankündigt und darauf kann die
^ iitfooiit nur lauten , her Schornsteinfeger will die Hausfrau
? oibereiten , Nun soll es Frauen geben , die diesen Mahnrufboren odex rm Augenblick zu beschäftigt sind . — sie ver -

r1?° tt9e Vorsorge zu treffen und dann erfüllt sichdas . was he bei Nennung des Namens ..Schornsteinfeger "

sRnfc1 n » boT,M 3egen des Kamins dringt derRuß aus den , Ritzen , des Rohres und Ofens , legt stch aufTuch uiü > Möbel . fn ^ . stch fest und trägt zur Vernichtungder Elnrichtungsgegenstande bet . Anders die klugen Haus¬frauen . sie wissen den Ruf des Schornsteinfegers zu deuten
und legen rechtzeitig alte Tücher auf die Einrichtungsgegew
^aude . 3bre ganz besondere Aufmerksamkeit aber widmensie der Stelle , wo das Rohr des Ofens in die Wand mündet" ,^ aiae Ritzen und Locher hinter der Rosette werden durchalte Lappen fest verdichtet . Dann schließt man noch den
Ofenrohrschieber . Befolgt die Hausfrau diese Ratschlägedann , verschwindet nicht nut bie Angst vor Schäden bei N
Kaminreinigung , sondern sie hilft auch mit . wertvolles
Volksverrnogen vor der Vernichtung zu bewahren . K . S .

Kleinere Formfehler unwichtig
Vereinfachung und Vereinheitlichung des Znftellungsrechtes

ijtpäi - die Rechtsoflege stellt das Zustellungswesen eine sehr
,

rnsbesondere für die Zivilgerichtsbarkeit bar .
, „ ^ § ^ iastizmlmster hat nun tn einer „ Verordnung zurVereinfachung und Vereinheitlichung des Zustellungsrechtes "

auch , auf dreiem Gebiet neuzeitlichen Anforderungen derj -taxis Rechnung getragen . . Zunächst bringt die .Verordnung ,
- ,ain 1 . 12 . 1940 in Kraft tritt , eine Vereinheitlichung des

2EAM ^ ! ^^ tes im vanzen . Reichsgebiet . Bisher hatte
^

z B
^ .Wmark nM andere Zustellungsmethoden . Die Verein¬
heitlichung erfolgt praktisch nach den Bestimmungen der Zivil -

Auf diese Frage gibt unsere Mondscheinkarte die Ant¬
wort , die allerdings auftnntteleurovai che Zeit berechnet ist .Solange die Sommerzeit gilt , ist der Unterschied von1 Stunde zuberuckstchtigen . Sommerzeit weniger 1 Stunde =
Mitteleuropäische Zeit .

s$ £ ®iit8eit6ett ist es ferner gelegentlich vorge -
^aß Mwfanger von Zustellungen unter Hinweis auff ^ armfebler mit Erfolg geltend nmchten . daß eine ord -

&VSÄ0 ? daiteltuna . nicht durchgefuhrt worden sei . Dieser
Brozegverschleppungen . und sonstige formale

^ ^ !ÄÄ ^ ten zur Folge Äben . Die übertriebene Förmlich -
^ tunrd durch die neue Verordnung tm Interesse bet Ab -
Mht von Storungsversuchen an ber Rechtsvslege ausae -
schaltet . Das Gericht bekommt nunmehr beim Bestehen klei -
.nerer Formfehler bie Befugnis , festzustellen , baß d

"
e Zu¬stellung trotzdem ordnungsgemäß erfolgt ist .

w . Grüße ans dem Weste « senden die Wiesbadener
Arbettsdienstmanner Em .il Diehl . Wilhelm Bruch . KarlÄßmus . Hans Mutz , Armin Dach und Theo Bourgeois .

p . frT ; Wördetung . Obersoldat Karl Grohs , Sonnenberger
Straße 17 , wurde zum Gefreiten befördert .

— Unfälle . Ecke Bierstadter - und Paulinenstraße glitt
^ Uh daß sie zu Fall kam undstch einen Armbruch zuzog . Die , yrau wurde ins Kranken -Laus gebracht . - Ecke Kaiser - und ^ ssingsttabe stürzte e

"
n

Rahfahret zu Boden . .. Mit Knieschetbenverletzungen wurde
Lr ans Krankenhaus ubergefubrt . — In der Großen Bur .s -
sttaße zog . stch eine Frau einen Armbruch zu , als ihr eine

rechten Arm schlug , in dem sie einen
größeren Gegenstand trug .

18300 Selbständige
Wiesbadens Bevölkerung nach ihrer sozialen Stellung

, „ ^
Es gibt beute in Eroßdeutschland ( ohne Wariheqau )

rund 67 .7 Millionen . Erwerbsversonen mit Angehörigen
ahne Hauvtberuf . Htervon waren rund 11,5 Millionen
Selbständige , rund 7 Millionen mithelfende Familienange¬
hörige , etwa 4,8 Millionen Beamte , sowie rund 8 .8 Mil -
« onen Angestellte und rund 35 .6 Millionen Arbeiter . Somit
betragt der Anteil der Arbeiterschaft mehr als die Hälfte
der Erwerbsversonen m,t Angehörigen , während die Be¬
amten nur 7 °/o der Gesamtzahl ausmachen .

In fast allen Gemeinden haben die S e l b st ä n d i g e n
abgenommen . Bei dem allgemeinen Wirtschaftsaufschwung
seit der . Macht übernähme haben viele Erwerbstätige , die in
dan Kriseniahren vor 1933 mangels anderer Eristenzmöglich -
keiten eine an stch wenig einträgliche und auf die Dauer un¬
zureichende selbständige . Täftgkelt ausgenommen oder beibe -
halten hatten , diese Tätigkeit in den letzten Jahren aufge¬
geben . um eine lohnendere Arbeit in abhängiger Stellung
anzunebmen . Die durchgefubrte Bereinigung des Handwerks
und Handels bat weiterhin zur Verringerung der Selbstän -
drgen bet getragen . Oftmals ist jedoch die frühere Tätigkeit
als Nebenberuf beibehalten worden . Von den insgesamt

131552 Erwerbsversone « mit Angehörigen i « Wiesbaden
(die Angehörigen jedoch ohne Hauptberuf ) gehören heute
ihrer sozialen . Stellung nach rund 18 300 zur Gruppe der
Selb st an d i g e n . Die Zahl der Beamten bat stch nur
unwesentlich vermehrt , zumal wenn man bedenkt , daß der
Zugang auch die Dtmiere . Unteroffiziere und langdienende

Aus der Bezugscheinpraris
Hase « vor allem für de « Großstädter

m - . Der Kreis bres öffentlich bewirtschafteten Schalen -
am Elch - , Muffel - und Sikawild erweitert wor -

-? ' erftlf eine Anrechnung auf die Reichs -6 " ift lc >’ /o Bet ganzen Stucken und mit 30 % bei
Z ' tucken voMnebmen ist Von Wildbandel und Gastwirt

'

iKKften wird di « dretfache Menge auf die Marken abgegeben
^ ^ hragout aus Schalenwild bleibt markenfrei . Der Anfallvon Hasen . Kaninchen und Fasanen , die ebenfalls meiter
markenfrei sind , soll jetzt in erster Linie in d !« EroMädte

bibber auf diesem Gebiete verhältnis¬mäßig schlecht gefahren waren ,

Naturseide in Spalte HL

grini * ?1
,

21 Reichskleiderkarte zunächst Stoffe
aus Naturseide in ihrem■punltroert den . Erzeugnissen aus Baumwolle ZellwolleLeinen usw . gleichsetzte , wird Naturseide in Zukunft ounkt »matzlg w i e K u n st s e i d e behandeü und nach Spalte M«frzeichnistes Mr Kleiderkarte bewertet . Dadurchergibt nch eine . wesentliche Ersparnis : so kostet ein Kleid

Naturseide letzt nur 23 statt bisher 30 Punkte und einnaturseidenes Herrenoberbemd 15 statt 20 Punkte .

Punkte für Kopftücher und Mütze «

h . s

bie ländlichen Erntehauben Punkte hergegeben werden .
Fi » Einlagenftoffe berechnet der Schneider keine Punkte

MiK Ä M " ’fer « Ä „
' '1 ‘

& ÄK " L ;
cfr « - k

' - SN - rr . M

fflan rührt bie Marmelade glätt ün6 gibt fttrii M nach den Zucker bie Ä ÄGerourje unb bas mit etoas Milch angerührte Soßenpulaer hinzu . Das 71 *
mü Bachm gemifdite und geftebte Mehl wird abroedifelnb mit ber übrigen Vie VMJUfvG *
Milch untergeruhrt . Man aerioenbet nur so viel Milch , bafi ber leig schwer

“D / ,( teiflenb ) vorn Löffel fällt . Die gereinigten Rofmen unb Korinthen werben
julegt unter ben leig gehoben . Man füllt ihn in eine gut gefettete mit
geriebener Semmel ausgestreute Dapfhuchenform . Bockzeit : Etwa 60 uZnobi/n

*

mmuten bei schwacher Mittelhitze . Der Suchen wirb nach bSTfiachen mit
etwastzubeczucker .bestäubt , Bitteaugfchneiben ! tlJthpJJinh /

Fragen des deutschen Handwerks

Offenbacher Meisterschule

ÄW 'MAM - L ÄS , s

WMMMKU

Viele . Frauen und Mäbchen Haben stch zu Kriegsbeai
^ rmterklart . ihre Arbeitskraft als Haushaltshilfe zur Vi
iugumz zu stellen . In kinderreichen Familien ober dort , wo

biner Berufstätigkeit nachgehen mußte , haben
diese Volksgenossinnen tn uneigennütziger Weise für den Saus -

vS ^ ° rn gesorgt . Auch auf dem Lande haben die
mchlich geschulten Silfskräfte vorbildliche Arbeit geleistetStand bisher die Sorge um die Familie im Mittelpunkt

dreier Betreuunasarbert . so wird in Zukunft der Hilfe für
dfe N e r d e n d e M u t t e r ein besonderes Augenmett ge -schentt werden . Neben der Mutterschaftshilfe wird natürlich
Äf vaushaltshllfe . tn der bisherigen Form weiterbestehemM ut t e r scha ft sh elf er t n kann rede deutsche Fran werden Vor¬
aussetzung ist Lust und Liebe zur Sache . Der "" “
NS - 8rauen !chaft zur Mithilfe an diesem schönen
Hilfsbereitschaft wird nicht ungehört verhallen

18

Kuno .

Mit dein Duster anzubandeln »
für beschrankter Stunden Zahl .
so begrüßt man seine Lamve H
gerne an der Himmelsrampe .
falls ste nicht , was auch geschieht ,
stch ms Wolkenbett verzieht .

wahrend sie herabgemindert
auch den Schattenschwall noch lindert —
was man leider ganz vermißt ,
wenn dann einmal Neumond ist . >
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139 402 , 9 8U je 40OC
8865 94 213 178 414 ,

MARYLAN

57 ; Hammel
'

c ) 44 ; Ätzafe c ) 30 — 32 .i )

— n .

Zur Lampe trag
' ich

' s sorglich hin .
Vielleicht steckt auch ein Mensch baidarin ?

221 953 325 523 , 30
197 129 203 723 218 9;

ein feststehender Begriff

erfolgreicher Kosmetik

MARYLAN - HAÜTCREME

MARYLAN - ZAHNPASTA

aijt
i » e

Der führet :

85 Willi onen , Öle einen Willen haben , einen entschlich

unö ju einer tat bereit sind , bricht keine Wacht Der

Welt !

Nr . 250 Seite 5

Das Buch
Für meine Seele kommt Besuch :
Ein schönes , wohlgrwachsues Buch .

licken Leistungen aus . Neben den ausgezeichneten Fach -
' flaffen für feine Lederwaren und für Sckrifterneuerung und
Sckriftgestaltung . die durck die Offenbacher bedeutende Indu¬
strie bestimmt sind , treten nun noch die Fachklaffen für Bau¬
malerei ( Leiter Fachlehrer Eugen Benz ) . Fackklasse für
Tischlerei und Innenarchitektur ( Leiter Prof . Franz Holz )
und die Fachklaffe für Töpferei und Keramik ( Leiter Prof .
Dr . V a n o l i ) hinzu , so daß die Offenbacker Meisterschule
damrt nun eine so wesentliche Ausgestaltung erfahren hat ,
daß die Voraussetzungen geschaffen sind , den schon lange ge¬
hegten Plan , die Gründung einer Hessischen Landesschule
für die gestaltenden Handwerke in Offenbach , zu verwirk¬
lichen .

Großaktion » SOS "

— 4. Deutsche Reichslotterie . Am ersten Tag der 1 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen : Vormittagsziehung :
3 Gewinne zu je 50 000 NM 246 652 , 6 zu je 5000 RM 104 475 ,
139 402 , 9 zu je 4000 RM 43 596 89 627 143 542 , 9 zu je 3000 RM
...... . ........

, 15 zu je 2000 RM 80 776 90 360 206 848
zu je 1000 RM 12 972 37 662 90 797 163 889

___ ____________ J17 242 511 322 927 333 572 ; in der Nachmittags¬
ziehung : 3 Gewinne zu je 100 000 RM 28 374 , 3 zu je 10 000 RM
68 498 , 3 zu je 5000 RM 172 252 , 6 zu je 4000 RM 341 579 392 177 ,
6 zu je 3000 RM 66 884 168 661 , 9 zu je 2000 RM 93 511 101 930
383 258 , 18 zu je 1000 RM 42 455 88 231 251 405 254 689 275 453
279 092 . (Ohne Gewähr .)

Besorgte Fragen — unbesorgte Antwort

Ein wahres Erlebnis

Ein Mädel will an der Kirchgasse auf den Omnibus auf .
springen , obwohl er schon im Anfahren begriften und die
vordere Tür bereits geschlossen ist . Sie springt vorschnell und
ungeschickt und kugelt auf den Asphalt . Von drinnen ..siebt so
etwas gefährlicher aus als es ist . und einer der FahrgMte run
erregt dem Fahrer zu , er möchte doch halten . Das , Mädchen
keift indessen von unten , denn längst hat es sich wieder auf -
gerappelt und ihre Handtasche unter den linken Arm ge¬
klemmt . Kaum hat es jedoch den Bus glücklich erklettert , da
schimpft es los . Der Fahrer gibt ihr . unentwegt nach vorn
sehend , kurz Bescheid . Der Fahrgast fragt jedoch mitleidig das
Mädel , dem die Locken noch etwas zerzaust um Stirn und
Wange hängen , fragt , sein ganzes Herz teilnehmend tn die
Worte legend : ..Haven Sie sich wehgetan . . . ? — Kurz und
kalt entgegnet sie : ..Danke . Hauptsache . Lab meine Strümpfe
ganz geblieben sind .

" e .

ihm im Vorbeigehen eine spöttische Bemerkung zu , die ihm
sofort folgende Abfuhr eintrug :

Du mei armer Korporal
Was hast du uff der Welt e Qual .
Gebrauch nur dein Verstand .
Dann wirst du bald Sergeant .

In der unteren Dotzheimer Straße befand sich die nassau¬
ische Militärschule oder Kadettenanstalt in dem Hause , rn
dem zur Zeit die Schulzahnklinik untergebracht , ist . Die
nassauischen Kadetten waren im Volke nicht sonderlich beliebt ,
denn der Herzog hielt die Offizierslaufbabn fast ausschließlich
den Sühnen des Adels und der höheren Beamten offen . Dem
Spott der Kadetten begegnete Klmg eines Tages mit dem
billigen Reim :

Mei liewe Herrn Kadettercher .
Geht nuff in eier Vettercher .
Deckt eich zu bis iwer die Ohre
Ihr werd ja doch Majore .

Der nassauische Schriftsteller Aloys Henninger .
Taunide genannt , besuchte uttiern Kling in Dotzheim , um sich
über seine Stegreifkunst zu unterrichten . Das Äußere des
alten Kling wirkte durchaus nicht empfehlend , und die ver¬
lumpte Kleidung , der ungepflegte Bart , vor allem aber ein
widerlicher Speichelfluß beim Sprechen wirkten stark ab¬
stoßend . Nichtsdestoweniger meinte Henninger feststellen zu
können , „ daß ein schöner Funke des Genius in ihm ruhe , der
sich in einem außergewöhnlichen Jmvrovisationstalent
äußere .

" Über heitere und ernste Themen sprach er gewandt ,
seinem Bildungsstand entsprechend , in Reimen : aber er
konnte das eben Gesagte nicht wiederholen . Dabei hatte er
sich angewöhnt , bei seinen Vorträgen ein Blatt Papier so in
der Hand zu halten , als ob er abläse . Aloys Henninger
hat seine Begegnung mit dem H a n n m i ch e l eingehend ge¬
schildert in der damals erscheinenden von Draxel -
Manfred herausgegebeneik Zeitschrift „ Der Cursaal
( Jahrgang 1845 , Nr . 19 und 20 ) . Dort ist auch ein ernsteres
Gedicht Klrngs abgedruckt , das Henninger wahrend des Vor¬
trags aufschrieb .

Kling teilte mit den übrigen Originalen unter der Wies¬
badener Bevölkerung dasselbe Schicksal . Seinen Lebensabend
verbrachte et in bitterer Armut , und von all denen , denen
er einst so manche unterhaltsame Stunde bereitet batte , wollte
keiner einen Pfennig für ibn opfern ober sie batten ihn ver¬
gessen . Drei Tage vor Weihnachten 1861 schloß er die Augen
für immer , um die Erfüllung zu sehen dessen , von dem er
gedichtet hatte :

Dorten wird sich das enthüllen .
Was mein Gott mir hier versagt .

Wie auf der ersten Arbeitstagung der Reicksbandwerks -
fuhrung im Kriege ausgeführt wurde , steht im Handwerk
eine neue Großaktion bevor , die unter dem einprägsamen
Motto „ S O S " gestartet wird . SOS heißt nichts anderes
als „ Sauberkeit . Ordnung . Sachlichkeit !"

Damit ist ein Thema angeschnitten , das zur Durchsetzung der
erstrebten Leistungssteigerung von rund 20 % nicht
unberücksichtigt liegen bleiben darf . Eine solche Steigerung
des Nutzeffektes der Handwerksarbeit ist nach der festen Über¬
zeugung der maßgebenden Männer keine Utopie , sondern ein
durchaus erreichbares Ziel , dem man jetzt mit aller Kratt
zustrebt , um einesteils einen wesentlichen Beitrag
Kriegswirtschaft , anderersetts aber einen Beweis für
Existenzberechtigung des Handwerks zu leisten .

Der Dotzemer Hannmichel
Ein Wiesbadener Original

Eigentlich und vollständig hieß er Johann Michael
Kling und war am 17 . 5 . 1791 in Dotzheim geboren , wo
er auch während einiger Jahrzehnte das Amt eines Orts -
bieners innebatte . Mit ber Schelle machte er nicht nur aller¬
lei wichtige Verordnungen unb geschäftliche Angelegenheiten ,
sondern vor allem auch sich selbst bekannt . Wenn es nämlich
bei ausäuiufenbe Text halbwegs gestattete , brachte er ben =
selben in Reimen seinen Dorsgenossen zu Gehör , aber nickt
etwa immer in der gleichen Form . Sein Gedächtnis war
schwächer als seine Jmprovisionsgabe . und so konnte es ge¬
schehen . daß er für eine Bekanntmachung an jebw Straßen¬
ecke beim Ausrufen eine neue Form schuf Daß ein aus¬
wärtiger Schweinehändler einen Trieb Schweine im Gast¬
haus „ Zum Hirsch "

zum Verkaufe ausgestellt hatte , machte
er kund mit den Versen :

Drunten in dem „ Hirsch
" do sein ,

Schöne , junge , hübsche Schwein .
Was ichsag , is alles wahr ,
Mer grieht ihrer zwaa tors Paar .

Daß die Forstbehörde den üblichen Solztag mit Rücksicht
auf die schleckten , aufgeweichten Waldwege verbot , brachte
er in Gedichtform :

Ich sage euch , der Schnee wird matt .
Morgen find kein Holztag statt .
Daß keiner in den Wald zu gehen wagt .
Denn morgen ist der Holztag untersagt .

Er wurde allmählich , besonders als er aus dem Dotz¬
heimer Gemeindedienst ausgeschieden war . ein Wies¬
badener Original , das in der Regel am Faul -
brunneu , zu dem damals eine hübsche Kastanrenallee
führte , seine Einfälle zum besten gab und Zündhölzer ver¬
kaufte . Letztere wickelte er oft in eine Grattsbeigabe von
Versen , die meist in Beziehung zu dem Käufer standen . Des¬
halb war er dort an schönen Abenden oft von einer Schar
junger Burschen unb Mäbchen umgeben , benen er allerlei
Geschichten unb brollige Einfälle ungereimt unb gereimt er¬
zählte , dazwischen sich burch einen kräftigen Schluck aus der
Branntweinflasche stärkenb . Vorn gebrauten Wasser hielt
er nicht viel , beste mehr vom gebrannten , von bem er
reimte , unb bas war wirklich erlebte Poesie :

O Branntewein . bu ebler Trank ,
Ohne dick bin ich stets krank !

Hier stellten sich aber auch zahlreiche Leute ein . die ihren
Übermut an ihm auslaiien wollten . Doch dabei ging es ihnen
meist recht übel , denn Kling war sehr schlagfertig unb feine
gereimten Hiebe gingen tief . Ein nassauischer Korporal warf

Die Tchwar ^ meer - Aosaken
Im Residenztheater traten sie gestern unter der

Leitung ihres Dirigenten Boris Lebkovsky auf . Der musi¬
kalische Eindruck mar der gleiche wie bei den anderen berühmten
Ruffenchören . Die Vorzüge dieser gesanglichen Vereinigungen be¬

stehen in einer kaum zu überbietenden Dynamik des Vortrags ,
einer vollendeten Schattierung der Klangstärke vom Fortissimo bis

zum verhauchenden Piano . Dem Dirigenten steht aber auch ein

prachtvolles , urwüchsiges Stimm -Material zur Verfügung . Be¬

sonders die gerundeten , abgrundtiefen Bässe erregen immer wie¬
der unser Erstaunen , doch soll man die Tenöre darüber Nicht
veraeffen , die in der Behandlung der Kopfstimme wahre Vrttuo,en
sind Kraft , Wohllaut und eine liebevolle Ausfeilung aller Einzel¬
heiten zeichnen die Leistungen des Chores aus . Was die Vortrags -

folae betrifft , so waren die religiösen Gesänge zweifellos am

wertvollsten . Wir hörten eine Motette und ein Responsoiium , das

beißt einen Zwiegesang des Chores , der sein „ Eospodi pomrlus
skzerr erbarme Dich ) wie aus unirdischen Höhen erklingen ließ ,
mit dem tiefen Baß des Priesters , der mit eintöniger Litanei in

der Tiefe schwebte . Ähnlich wirkten alte Klostermotive aus Kiew .

Man glaubte in einer der goldstrotzenden ruffifchen Kirchen zu
stebenü wo große Kerzen flackern und Weihrauchwolken die

Heiligenbilder bei Ikonostas umnebeln . Hinter den nun folgenden
SoÜsliebetn breitete sich die ganze Schwermut der ruihfdjen
Etennen und Wälder mit ihrem dunklen Wolkenhimmel aus . Die

krbauttche Geschichte von dem wilden Räuber , der viel Blut ver¬

gossen hat und schließlich ins Kloster geht , war von einer fast

kirchlichen Stimmung umgeben . Reben den großruffischen horten

wir auch ukrainische Gesänge , wie sie von den blinden , von Dorf
. „ Dorf wandernden Sängern oorgetragen und auf der Bandura

bealeitet werden Dieses Instrument wurde nicht etwa gespielt ,

sondern mit seinen zirpenden Klängen von den Stimmen nach -

oeabmt 2n her realistische » Wiedergabe solcher Untermalunaen

der Stimmung sind die Ruffen Meister , so etwa , wenn sie die

uniäbliaen Glocken des Moskauer Kreml von der größten bis zur

kleinsten dröhnen und bimmeln laffen . Meist zieht sich durch das

nnfvvbone Gewebe die einsame , klagende Stimme eines Solisten .

Ol? wird das Wort 9 - nz aufgegeben zugunsten eines warm

Betonten Summens . Bezeichnend für die russische Seele ist der

vlLn ' i -be Umschwung von tiefster , hoffnungsloser Trauer zu aus «

gelaßener Lustigkeit . Besonders die verschiedenen Kosaken - und

Soldatenlieder machten
' uns mit dieser Seite des Volkstums

bekannt . Prachtvoll vor allem der „ alte Korperal , durch dessen

militärische Ermahnungen der stramme Schritt der X . Abteilung
erschallt , die ihn zur Erschießung geleitet . Zwischen die vielen

wilden Chöre mit ihrem Pfeifen und Jauchzen war das bekannte

Lied der Wolgaschiffer gestellt , und zum Schluß erlebten wir noch
einen Kosakentanz , wie ihn eben nur Kosaken ausfuhren können -
Der Abend sand starken Beifall . Dr . Wolfram Walbschmidt .

schmalz nicht schaumig rühren läßt . Es ist überhaupt nickt
geschmeidig , sondern bröcklig , weil es kein Waffer enthalt .
Als Brotaufstrich ist Butterschmalz nicht geeignet .

— Unfälle , die verhütet werden könnten ! Immer wieder
macht man die Beobachtung , daß Unfälle bei einiger Aufmerk¬
samkeit verhütet werden ' könnten . So ist der größte Teil der
häuslichen Unfälle auf mangelnde Sorgfalt und Aufmerksam¬
keit zurückzuführen . Beim Fensterputzen werden z. B . die
Sickerungseinrichtungen an den Lettern nicht benutzt . Die
Frauen steigen auf Tische und Stühle oder klettern gar auf
dem Fenster herum . Eine Untugend , wenn nicht sträflicher
Leichtsinn , ist es auch , in Flaschen Flüssigkeiten aufzube¬
wahren . die nicht hineingehören . Erst in den letzten Tagen
hat sich in Frankfurt wieder ein Kind schwer verbrannt , das
Salmiakgeist trank , der in einer alten Himbeersaftflasche auf »
bewahrt wurde . Ebenso könnten die vielen Unfälle , die durch
heißes Wasser , Waschbrühe und heißen Kaffee verursacht wer¬
den . vermieden werden , wenn man etwas mehr Sorgfalt
üben und vor allem kleine Kinder bester beaufsichtigen wollte ,
wenn so gefährliche Sachen in der Nähe sind .

— Gemüse - und Obstmarktberickt vom 22 . Oktober 1940 .
Marktverlauf : Gemüse - und Obstangebot mäßig . Nachfrage
und Verkauf gut . Eroßmarttvreise ( Kleinmarktpreise tn
Klammern ) : Weißkohl VA kg ) 3,5 ( 5 ) . Rotkohl 4,5 ( 7 ) .
Wirsing 4,5 ( 7 ) . Rote Rüben 4 ( 6 ) , Karotten 4,5 ( 7 ) , Spinat
9 ( 13 ) . Tomaten 14,5 ( 20 ) . Feldsalat 46 ( 60 ) . Lauch 14,5
( 20 ) , Zwiebeln ( 50 kg ) ausländ . 1133 ( 16 ) . Kartoffeln
( 50 kg ) 335 ( 5 kg ) ( 42 ) . Sellerie ( Stück ) 14 ( 20 ) . Kopfsalat
6— 8 ( 9— 11 ) . Endiviensalat 8 ( 11 ) . Blumenkohl 6 — 28 ( 9 bis
40 ) . Rettich 5 — 8 ( 7 — 10 ) . Radies ( Gebund ) 5 ( 7 ) ' Obst :
Weintrauben , ausländ . VA kg ) 28,5 ( brutto ) . ( 45 ) . Kastanien
30 .3 ( 40 ) .

— Wiesbadener Viehhofmarkt vom 22 . Okt . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM : Kälber b ) 55 — 59 , c ) 48 — 50 . d ) 4p :
Schweine a ) 58 , b ) 1 . 5& b ) 2 . 57 . c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . g ) 1 . 68 ,

— Auszeichnung . Das Treudienst - Ebrenzelchen . in Silber
wurde dem Lokomotivführer Adolf K u b n . zur Zeit Wattbe -

gau . für 25 Jahre treue Dienste bei der Deutschen Reichs¬
bahn verlieben .

— Der Urlaub nach Rückkehr ans dem Wehrdienst . Aus
dem Wehr - ober Arbeitsdienst entlassene Eefolgschaftsmit -
glieder erhalten zunächst einen Heimkehrerur l aub
von 14 Tagen und zwar unabhängig von dem vertraglichen
Erholungsurlaub , der frühestens drei Monate nach der
Wiederaufnahme der Arbeit verlangt werden kann . Die
zur Zeit der Einberufung bestehenden Urlaubsanwruche
waren in bar abzugelten . Wie es mit bem neuen Urlaubs¬
anspruch ist . bat der Reichsarbettsminister tn einem Erlaß
erklärt . Da das Beschäftigungsverhältnis durch die Einbe¬
rufung nicht gelöst wird , muffen die Gefolgschaftsmiiglieder
auck weiterhin als im Betriebe tätig angesehen werden .
Während der Dauer der Einberufung ruhen . die beider¬
seitigen Rechte und Pflichten aus bem Arbeitsverbalttns ,
Cie leben mit dem Zeitpunkt wieder aut . zu dem . der Ein¬
berufene in den Betrieb zurückkehrt . Stellt z . B . eine Tarif¬
ordnung den llrlaubsanspruch darauf ab . daß bas Gefolg¬
schaftsmitglied am 1 . April im Betrieb tätig ist . und kehrt
das Gefolgschaftsmitglied z . B . am 1 . September nach ferner
Entlassung aus bem Wehrdienst in den Betrieb zurück , io
steht ihm ein Anspruch auf Erholungsurlaub für das Jahr
1940 zu . Dieser kann allerdings erst nach einer drei¬
monatigen Wartezeit geltend gemacht werden , besteht aber
dann in poller Höhe , da es so angesehen wird , als ob das
Gefolgschaftsmitglied im Betrieb tätig war .

— Butterschmalz ist in Deutschland fett langem bekannt
und beliebt . Wenn es der Hausfrau im Gau Hessen -Nassau
beim Händler angeboten wird , dann ist irgend em Miß¬
trauen dagegen unangebracht . Es wird durck Auslassen
( Schmelzen ) von Butter gewonnen , wobei alles Wasser und
Eiweiß ausgeschieden wird und stur das ierne Fett
übrigbleibt . Weil es lick eben um em reines Fett handelt ,
ist im Verhältnis zu Butter die zugeteilte Menge geringer
( statt 62 .5 Gramm nur 50 Gramm ) und der Preis etwas
höher . Der Verbraucher steht stck aber dabei genau Jo gut .
denn es ist sparsamer int Verbrauch . Man nimmt von
Butterschmalz jeweils Vs— % weniger als die sonst übliche
Fettmenge . Butterschmalz läßt sich vielfach verwenden für
Backerei . Mehlspeisen . Gemüse . Kartoffel - und Nabrmittel -

aerickte sowie zum Braten von seinen Fleischstückchen oder zur
Zubereitung von Fisch . Zu beachten ist . daß sich Butter -

Aus Aunst und Leben

* Die « oethemebaille für den Tiermaler Professor von Zügel .
Der Führer hat dem Maler Geheimen Hofrat Profeffor Dr . med .
vet . h . c. Heinrich von Zügel in München aus Anlaß der
Vollendung seines 90 . Lebensjahres in Würdigung seiner hervor¬
ragenden Verdienste um die Tier - und Lanvschaftsmalerei die
Eoethemedaille für Kunst und Wiffenschaft verliehen .

* Franco Ferrara vor den Berliner Philharmonikern . Als
eine Dirigentenbegabung großen Ausmaßes stellte sich der junge
Italiener Franco Ferrara zum ersten Male in der Reichs -

hauptstadt mit der Leitung eines Sonderkonzerts der Berliner
Philharmoniker vor . Durch die überlegene Ausdeutung von
deutschen , italienischen und ungarischen Werken und durch eine

glänzende Beherrschung des Orchesterapparats errang der aus¬
wendig dirigierende East einen ebenso herzlichen wie durch¬
schlagenden Publikumsersolg .

* Im Haus der Deutschen Kunst in München wurde in der
zurückliegenden Woche ein Teil der verkauften Werke durch neue
Arbeiten ersetzt . Mehr als 300 Werke der Malerei , Graphik unv
Plastik von rund 250 Künstlern , die in der Ausstellung größten¬
teils bisher noch nicht vertreten waren , konnten auf diese Werse
im Tauschwege neu in die Schau aufgenommen werden , Anläßlich
der Wiedereröffnung gibt die Ausstellungsleitung einen .
Ergänzungsteil zum offiziellen Ausstellungskatalog heraus , der
die neu aufgenommenen Werke und deren Schöpfer verzeichnet
und gleichzeitig eine Übersicht über die aus der Ausstellung heraus
verkauften Wekke enthält .

• Uraufführung in Dresden . „ M adame Kegels
Geheimnis

"
, eine historische Komödie von Joachim

Zimmermann , hatte bei ihrer Uraufführung im Staatlichen
Schauspielhaus zu Dresden sehr lebhaften Erfolg zu ver¬

zeichnen . Die Komödie spielt im 16 . Jahrhundert , in den Nieder¬
landen und beschäftigt sich mit dem Geheimnis um die Geburt
Don Juan d ' Austrias . Geistvoll im Dialog und gedanklichen Auf¬
bau ist sie erfüllt von altniederländischer Farbigkeit - in Stimmung
unb Milieuschilderung . Der Autor konnte persönlich für reichen
Beifall danken . Felix v . L e p e l .

Doch Menschen blüh » in dünner Saat .
Vielleicht ijt ' s nur ein Literat ?

Doch nein , bei Gott , wer hätt
' s gedacht ,

Ein Mensch ist
' s der da weint unb lacht

Schon weilt er mit leibhaftig nah ,
Lebenbiger noch , als stünb

' er ba .

Mir wirb Erkenntnis , wird Bescheid
Von fremder Seele Wunsch und Leid .

( Das wird nicht allzu ferne sein
Von eignet Seele Lust und Pein )

So fühlt sich Leid von Leid bewegt
Die Woge sich zu Woge schlägt .

Und wenn die letzte Schranke fällt .
Rauscht auf bet tiefe Strom bet Welt .

Mit wunschgestillter Seele Dank
Führ

' ich ben neuen Freund zum Schrank .

Dort ruht mit Freund an Freund gereiht ,
Wer spricht da noch von Einsamkeit ?

Franz Karl E i n z k e y .

Wiesbadener Gerichtssaal

Hehlerei und Kameradsckaftsdiebstahl

Ein hiesiger Einwohner batte sick vor bem Amtsrichter
wegen Hehlerei zu verantworten . Seine Freundin , die .in¬
zwischen vom Jugendgericht zu einer längeren Freiheits¬
strafe verurteilt worden ist , hatte ihm Eeldzuwendungen
gemacht , deren Herkunft aus Diebstählen bem Angeklagten
bekannt war . Zu seiner Entlastung wallte er bas Gericht
jedoch glauben macken , daß die Gelder aus den Erfvarninen
seiner Freundin stammten . Die Freundin trat , als Zeugin
in dieser Sacke vernommen , gegen ihn auf und ickuenlich
beauemte sich dann der Angeklagte , der fick von dem (Selbe
ein Motorrad gekauft und mit -diesem Spritztouren unter¬
nommen batte , zu einem Teilgeständnis . Ein Jahr drei
Monate lautete das Urteil des Amtsgerichtes für feine ver¬
werfliche Handlungsweise . —

, , ,
Nachdem ein langes Mädchen davon Kenntnis erhalten

batte , daß ihre Arbeitskameradin einen größeren Betrag tn
emsiger und jahrelanger Tätigkeit auf der Kaffe ange¬
sammelt habe , fand fick auch eine Gelegenheit , ihr das Spar¬
buch zu entwenden . Dessen ungegcktet . daß sie selbst über
einen größeren Sparbetrag verfügen konnte , hob sie von dem
Buck ihrer Freundin einen Teil des Geldes ab . Sie habe
diesen zu llnreckt erworbenen Betrag durck Urlaubsgelder ,
die sie in Kürze zu erwarten batte , abdecken wollen , erklärte
sie dem Ämtsrickter reumütig . Die Haltung der Angeklagten

■ in Verbindung mit der inzwischen durch sie erfolgten rest¬
losen Bereinigung des materiellen Schadens bewog das Ge¬
richt . es bet einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen be¬
wenden zu laffen .
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. ^ ,Nack Kleists ..Zerbrochenem Krug " hat nun ein zweites .nfl4 fieute voll le^ ensftifSes Lustspiel deutscher Klafftk leim
Verfilmung erlebt . War es dort die darstellerische Kraft der

EinzelversöiUichkeit ( Jannings ) ^ sie in Bei -
" t % ;

tuna emes Beinahe bubnenmätzig beschrankten Schau -
ka ^ b . auf bunten , filmmoglichen Vilderwechsel verzichten
taisen durfte . so kann in dem „ Fraulein von Barnhelm "

Be «
ö£ r . § “ nl )Iun «, ^ us Eigengesesliche

uilms .weit starker in Erscheinung treten . Was LessingsLustspiel rückschauend entwickel , die erste Begegnung des
vreutzlschen Maiors von Tellheim mit dem samischen

'

fraulem Am Winterquartier auf dem Schloß in Fr
hochherzige Hilfe des Offiziers für die durch harte

Aantribution bedruckten Sachten und die darum erwachende
§ AÄ ^ i?»^ » Arauleins von Barnbelm zu dem anfangs als
fjemb hetrai6teten Quaitieigait . das weih die Leinwand in
lebendig bewegtem Fortgang aufzuzeigen . So bringt der
Film nicht nur die ernst -heitere Geschichte einer Liebe
Milchen zwei prachtvollen Menschen , die jede gegenseitige
Prüfung bestehen und . starker sind als alle gegen ihre Ver¬
einigung wirkenden Hindernisse : er gibt auch ein von alüben -
« rrjlarWett AiM .tes - Bild friderizianischer Zert mit
Soldatenleben und Kämpfen des ausgehenden Siebenjähri¬
gen Krieges , mit Not und heldischer Gröhe des Ringens um
vreußnche Zukunft , und man fvürt etwas vom Geist des
grohren . Proustenkonigs . der nur einmal von fern in den
Blickkrers der Kamera rückt . Doch seines Wesens Spur ist
im Marschtakt der Grenadiere , in der eisern geballten Kraft
der feindliche Attacken wehrenden Karrees und nicht zuletzt
auch in der strengen , gegen sich selbst unerbittlichen Ebrlich -
fett tzes preußischen Mazois . Derart wachsen die Konflikte
nnt Tellbeims vielleicht etwas überspitzt scheinendem Thr -

Okt . Seit längerer Zeit fahndet die
besonders gefährlichen Betrüger und

, . - „ Paul Biel la aus Löst al . Mello
>° ' ne Betrügereien vielfach unter falschem Namen

E . hstt sich .
ein ganzes Register solcher Namen zugelegt , teils

ftchechisch , teil , deutsch ^ klingende Namen wie Marzodka ? Hupka ,Gaida oder Klinke , Kühnert , Küster , Reuhner , Bohner , Blesse .Sch ° ij " sw . Der Betrüger reift überall herum und arbeitet mit
verschiedenen Tricks . In manchen Orten tritt er als Grnßbefteller
auf , anderswo legt er sich passende Berufe zu , versucht sich durch

• Das Drehbuch , gab dem Regisseur Hans S S w e i k a r t
etm dankbare Ausgabe kunstleriicher Filmwirkung . Er kann
nicht allein ..das Zettalter Frlednchs des Erohen vor uns

W & 'ÄÄ
HfifiiÄ S »

" ’Sfni " SL

e@nl JA j5 Beschuldigung fanatisch
ir .ÄADk . J/ln strahlender Liebhaber aber eine

Mit trotzigem . Rechrsgesühl . Der
"
tR AiMÄTretirf -• ^ a -re Ä .cht packender darzu -
k Minna von Barnbelm

A " ,1* 5use .kapriziösen Temperaments . In' " " s - lemmiltg . gibt Jie dem Bräu -
r fern persönliches Empfinden

fi>nrfmir ^ ^ bia„
U^ 23 "

«:
CU - ® in lunger Mann hatte sich in einertn oer (Beaenb von Hachenburg die Nase so

lchließlich gfau^ U in einer Sdjlägereiaustoben zu müssen . Da in ernster Kriegszeit das Verbalten des

hänate ungesehen werden muh . ver .pangie die Polizeibehörde eine Schutzhaft von 4 ?R n A » «- 5n der Grube „ Glückauf " in Dernbach ftünte ein
8ag « r um und begrub den Arbetter Johann Hö ^ er unter ^ chDer Verunglückte tonnte nur noch als Leiche geborgen werden .

'

22 "
t ' 5n der Nähe von Off Haufen

ünm9Rnfh .
el ^ rrtSfUR- ”

uX f^? ." söstsche Kriegsgefangene , die sichrm Walde versteckt hielten . Sie veranlaßte ihre Festnahme . Set
grCI. ® «rneBniung der Gefangenen ergab ,stch, daß ste von ihrer
« A ^ gela ^ emE Baien mil 6em Ziel , ins unbesetzte Frank .

111 200 Kilometer zu Fatz zurLckgelegt
"

! * e” 966 ° rf lWesterwald ) , 23. Oft . Der jetzt 81jährigefrühere langjährige Bürgermeister von Rengsdorf , Wink/unter -
00L etnl9en . Tugen seine 5500 . Wanderung durch denWesterwald , er legte dabei einen Marschweg von 43 Kilometer

juruif Seinen 80 . Geburtstag feierte er im vergangenen Jahrnach beschwerlichem Aufstieg auf den höchsten Berg
^

Preußens , der
Schneeteppe im Riesengeoirge . Zu fiU °
Wmk durch den Westerwald . „ Seitdem der Wesrerwato nur tm

zur zweiten Heimat geworden ist , habe ich bis Ende1930 auf insgesamt 5430 Wanderungen rund 111200 Kilometer
zuruckgelegt , erklärt voll Stolz der Hochbetagte . Diese Wegestreckewird erst recht verständlich , wenn man sich überlegt , daß Winkdamit Botte d r el m a l die Welt umwandern rönnen . Mit
Tficher Tatkraft sich Wink auch heute noch in den Dienst des
Wandersports stellt , zeigt die Tatsache , dah er noch jährlich 200

betICUt Uni /üt " dnung - möUe We
'
ge .

-- Frankfirrt a . 9L 22 . Oft . Der bei der Postsammelstelle in
Frankfurt a . M . tätige 48jährige Postinfpektor Jakob B a u -
m ° . n n fiel dadurch auf , dah man ihn öfters in verdächtiger
Weise Briefe abfühlen sah Dieserhalb einmal zur Rede gestellt
leugnete er , irgend etwas Unrechtes getan zu haben . Als man ihn

Durchsuchte, fanden sich m seiner Unterhose elf Briefe . Der
Inhalt > r Briefe lieh erkennen , dah sich in vier Schreiben Geld -
betrage dejunden hatten . Es waren zusammen 45 RM . Baumann
gab jetzt zu , dah er die Briefe unberechtigterweise an sich
f/ .uunlmen hatte und gestand , daß auch ein Zwanzigmarkschein in

" " er Verfehlung stammte . Er wollte ins¬
gesamt 30 — 40 Briefe unterschlagen haben . Er verneinte , in seiner
Wohnung noch Material zu besitzen , das aus unredlichen Hand -
tungen stamme Als man dort nachsah , fanden sich in einem
Kteidorschrank 230 RM , und nun gestand Baumann , dah etwa die
Halste des Geldes aus Verfehlungen herrührte . Bei Kriegsaus -° ruch wurde Baumann von Darmstadt zur Sammelstelle nach
Frankfurt beordert und kaum zunächst in die Verteilungsstelle .
«

° r Klage darüber führte , dah er nicht dorthin , sondern in die
Su lcht gehöre , wurde er auch dahin versetzt . Neben [einem
® ebalt Jejog er einen Tageszujchuh von 1.50 RM und bekam die
Fahrkosten vergütet . Baumann vergriff sich ausschliehlich an Fehl -
fenbungen , bas heiht an Briefen aus dem Felde in die Heimat ,
Pl,e . nicht . über die Sammelstelle zu laufen hatten . Wurde einol * er Brief rellamiert , so dachte niemand , dah er der Sammel ,
stelle zugeleitet sem konnte , wohin er nicht gehörte .

Baumann , der durch seine Handlungsweise eine Kette von
Amtsverbrechen begangen und sich als Volksschädling erwiesen
hatte , wurde jetzt vom Sondergericht Frankfurt abgeurteilt . 4ur
Berljanblung war ein ärztlicher Sachverständiger zugezogen , dessen
Gutachten ergab : Der zur Trunksucht neigende Angeklagte feimeber unzurechnungsfähig , noch vermindert zurechnungsunsählg .Das Gericht schloß sich tn vollem Umfange dem Gutachten an und
erkannte auf fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr .
aor luft Sei Vorgehen fei überlegt und raffiniert gewesen , da

ssch auslchliehlich an Fehlleitungen vergriff und so damit
rechnen konnte , dah er außer Verdacht blieb . Die Verfehlunaen
beging er nur , um für AI k o h o l e ; z e s s e Golder zur Ver -
fugung zu haben .

6

iMrHDDfin̂ LfmT »L8ena2ê t aäfn5 ^ I,J0t ? b in de « nächsten Hafen eingeschleppt . ( PK .-Voeltz -Weltbild , KZ6t p,e " Zehntausende deutscher Frontsoldaten werden täglich durch zahlreiche Frontdühnen betreut .
’

------ - -------------------- - ---------------- -- ---------- ---------------------------- ( PK .- Falk -Weltbild , K . )

<h . Biainz , N . Oft . 3m Gontenheimet Wald hatte sich der
aus Mamz -Kaftel an einem Nachsichtb $ en ° erg ° ngen . Die Jugendschutzkammer Mainz

efn ^ " Seklagten zu eineinhalb Jahren Zuchthaus . —® nr fönf SRäbäen im Alter von 9 und 10 Jahren hatte sich der
einschlägig vorbestrafte 69 Jahre alte Johann Goller erneut oer -
Der̂ nfmnrHi *

" glichen Gutachten war er gemäß 8 51,1 nicht06 ^01111001111̂ . Da eine Strafe Nicht ausgesprochen werben konnte
verfügte dte Jugendschutzkammer die Verbringung des Angeklagten
Beinrffnlmeö/nUsb Vftegeanftalt , damit die Jugend künftig

^
vor den

Belästigungen durch den Angeklagten geschützt ist

Gespräche zu orientieren und schädigt bann seine Opfer ober deren
Selannte . (Er läßt sich Unterkunft oder Verpflegung geben und
erschwindelt sich bann obenbrein unter allen möglichen Vorwänden
Darlehensbeträge Mr Heimreise . 3n vielen Orten ist er ober auchal » Einmleteschwindler aufgetreten . Der Gauner ist 1,73 m groß ,
hat graumeliertes Haar , trägt kleinen gestutzten Schnurrbart und
spricht oberlchlestschen DialeL Wer über den Gesuchten irgend -
« eiche Wahrnehmungen machen kann , wird gebeten , diese der
nächsten Polizeidienftstelle mstzuteilen .

1

Todesstrafe für Wilderer

- ^ " "
» hEioi , 22 . Oft . Das Sondergericht verurteilte den

oliahrrgen Karl Äittmoun aus Gochsheim bei Bruchsal
wegen fünf Fallen der Jagdwilderei in Tateinheit mit einem
® emalt » erbre <ben rum lobe . Außerdem würben vier Jahre
Zuchthaus und lebenslänglicher Ehrverlust ausgesprochen . Aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit wurde Sicherungsverwahrung
angeordnet Das Urteil ist rechtskräftig und kann vollstreckt werden .Der vom Jagdfteber besessene R . war in seinem Ort gefürchtet ,o dah man auS Angst vor seiner Gewalttätigkeit mit den Aus -
sagen zuruckhielt . Die Gerichte in St . Blasien , Bruchsal und Karls ,
ruhe haben ihn schon früher wegen dieser Delikte verurteilt . Bei
einem Wtldererversuch in der Gegend von Heidelsheim - Weibsheimtm Januar erhielt Riftmann mehrere Streifschüsse , entkam aber
unb ging bald darauf in feinem Heimatdorf erneut ins Jaqd -
reDter Flehingen wildern . Er wurde gestellt und schoß , hinket einem
Baum in Deckung stehend , auf feine Verfolger , ohne jedoch zu**C-IIeiK.

J Verkaufen Sie Ihr Altgold j .■ oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie as regen .3ÜJGjMtiK7 ] nillla
| ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 <C .40/9005 )

öefen unbMein besonLett SÄnbetten . Richt nur Früh !
. ssub rheinische Freudenspender . nein , auch

tnJf ‘ n ^r tausendfältigen Verschiedenheit immer
Ateser etwas besonderes , ein einmaliges Erlebnis . Eine

Schönheit öffnet sich dem
and -

'
r . ^ eeMDuseln und Hoben grüßen immer wieder

StIk * . Wunder . Für alle bedeuten solche Tage
Geschenke und wenn sich dann die Ah ^nüsonne noch inmnen . glutroten Schein hüllt , fallen ihre letzten Strahlen

Nur ^ im ffi,nShLSA?Iv lVle ruhigen Fluten des Stromes .
Intel M die Sonne für dieses grandiose Schau -

!Enell . immer „ schneller senkt sich mit
s -aIVu ^ uerkugel . um schließlich unterzutauchen So

Gioereart vorbei , jeder bat seine
irS ^ murkf0 * oII ? jtni > s<öon . — Am Dienstag gegen 20 .10

“ m Ortsausgang nach Niederwalluf ein Rad -
terL sf r- E1116111 Personenkraftwagen angefahren und in »folge des Sturzes vom Rad verletzt . Er wurde durch denäraftwagens in das Paulinenftift verbracht . Das
beschädigte Fahrrad wurde volisealich sichergestellt .

Die Ortsgruppe Dotzheim der NSDAP .
UUie des kommenden Monats wieder ein

WA ? ^ .segtes Wunschkonzert zugunsten des 2 . Kriegs -
b5reUuna,nn,itebS veranstalten . Die entsprechenden Vor -
vereitungen lind bereits im Gange . Namhafte Dotzbeimer
n »rtomusm $ 1:V£,e ^ ^ ^ Et huden sich bereits zur Verfügung
L?/telltund der beliebte Eaumufikzug des RAD . unter der
Es° ^ ubruna von Obermufikzuafübrer König wird das
letnige dazu beitragen , das Konzert zu verschönern . Voller
Spannung erwartet heute schon jeder Dotzheim « das
Wunschkon ^ rt . erinnert man sich doch noch aut der beiden
letzten Eroßkonzerte int Turnerbelin . die überfüllt waren undmnen vollen Erfolg brawten . Jeder Wunsch , begleitet voneiner Geldspei ^ e . soll nach Möglichkeit erfüllt werden —
Am Freitag . 25 . Oktober , begeben die Eheleute HeinrichSauer b o r n Und Frau Wilhelmine , geb . Schmidt Obe ^

° ^ ^ Ruitl ^ ei .t das Fest ihrer goldenen Hoch ,
zett . Unseren herzlichen Glückwunsch !

- ?b ' °bkMnbach : Das seltene Fest der diamantenen?? nc5en <M, _ Donnerstaa die Eheleute PhilippSchwein und Frau Wilhelmine , geb Frey Eckaasse 1 feiern
' M . 82 . Lebensjahr siehenöe . Jubilar und seine üm vi »

raucetrreJUen einer noch geistigen und
.uohmen tmn Anteil am Zeitgeschehenund neriehen gemeinsam ihre Haus - und Feldwirtlchait . Dar

der Eingemelnbung Ramkmch nach Wiesbaden war der Jubi -
S . Ortsgerichtsschöffe . Gemeindevertreter IK rchenvoritend ehrenanftlich tätig und hat in diesen

Stellen viel zum Wohle der Gemeinde beigetraaen Wir I
gratulieren dem Jubelpaar herzlichst .

" twrumtn . |

5 ^ ' ^ „ Dkt Vor bem Sonbergedifit Frank -

_ _____ _--- ' -- - । ' - _ — p— ________ _____ " U4,4,11

Das Waschpulver kann nicht die gan ; e 3rbtit leisten - es muß unterstützt
^

merdm durch gründliches Linmeichen ! Ljnuieichen mit Kenko - Vleich .

foöa spart Reiben und Dürsten und erleichtert das waschen sehr .

Mus Gau und Provinz

An FeldpostsenLungen vergriffen

—
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192X , Eemeindeumschuldung 100 , 40er Reichssrdi
100 (5 ., 27et Reichsanleihe 102 % , Postschätze 102,20 .

Deutschland s i egt e im Budapester « chretzländertampf
gegen Ungarn mit 29 :19 Punkten . Ans den letzten bet vier vor -

R ° t ' «rnngen vom 22. Oktober . Berlin : Reichsaltbesitz IM ,
»Cn» ,U/et£St, ^ e-mS 1 Setemtflte Stahlwerke 138 %: . JE . Farben1A214 . inn 40et ReichsschäZe Folge TV

sslschäke 102 .211
j y

deren
I und
inden

auch
grotz ,

i and
gend -
> der

Für Jugendliche von 10— 20 Jahren 2 RM
Für Erwachsene 3 RM .

Auskunft und Anmeldung : Dienststelle der RSE . „Kraft durch
Freude , Luisenstratzc 41 » Fernruf 59 641 .

ätzenden Flüssigkeit überschüttet . Er erlitt derartig schwere $ et .
brennungen » Satz er einige Stunden daraus starb .

M8K . Die deutschen Settungen sie
über Jagd - und Bombenilch

xavier halt die Schilderungen des te
vtraigericht über öte verbrecherische S
Tag und Nacht um Nacht vollzieh
wringen aus den Svalten der Bläi
Auge des Lesers . nehmen i

Begegnung mit einem Kriegsberichter
Einer derer , die für alle kämpfen und erleben — Gestern noch über London

Auflösung des Buchstabenbandes in Nr . 241 :2 — 2 - 1 - 6 : Labn . 7 - 3 — 4 — 11 : Äser , 8 — 10 — 9 — 4 :
Tete . — Saselnatter .

- Aus dem Bogelsberg , 23 . Ott . Ein Jagdpächter
Ulrichstein konnte als seltenes Jagdglück ein weißes
schießen .

er Jagdpächter . Wer der
, ---- , ,  ------ . . . Betracht kommt , ist

nicht bekannt . Die Ermittlungen darüber sind im Gange .

den
achsal
inem
lahre

Aus
itung
rden .
cht ° t ,
Aus -

Silbenrätsel
bank — bu — des — di — bog — druk — e — eil — feit
— Bel — ger — gol — in — än — ka — ke — la — land —
le — Itn — lo — nar — nau — nord — or — vi — vük
— ret — reft — ri — ro — fee — Tee — ses — ftadt — su

— do — tue
Aus vorstehenden Silben sind 14 Wörter zu bilden .

Amangsbuchstaben von oben nach unten , und deren
Endbuchstaben in umgekehrter Reihenfolge gelesen , einen
Ausspruch Richard Wagners ergeben , ( ft bei Nr . 1 — ein
Buchstabe .)

„ Die Wörter bedeuten : 1 . eurovSifche Hauptstadt .2 . Seilmittel . gegen Zuckerkrankheit . 3 . deutscher Dichter .
i in der mittleren Nordsee . 5 . nördliches Meer .6 . türkischer Titel . 7 deutscher Sagenbeld . 8 . Stadt in Ober »
bauern , d,bvzantimfcher Feldherr . 10 . gewerblicher Betrieb .11 . oriechncher Dichter . 12 . Robbenart . 13 . künstlich ge »
toaifene Weltsprache . 14 . Musikinstrument .

In den Bereinigten Staaten find Bestrebungen im Gange , die
Leibesübungen dem ganzen amerikanischen Volk zugänglich zu
machen . Sm Gegensatz zu den vollbesetzten Stadien und Sport »
relbetn ist die Zahl der Attioen in USA . verschwindend gering .
Die Hundetttausenden bei den Fußball - , Rugby - und Basketball -
spielen , in den Freiluftringen der Berufsboxer und Ringer sind
ja letzten Endes nur Mitläufer , die der Sensationslust wegen zu
diesen VeranstaUungen kommen . Der zweimalige Olympiasieger
im Rudern , Johan Kelly , hat bereits einen Plan für die Reu -
aestallung des amerikanischen Sports ausgearbeitet , der auch die
Leibesübungen der Frauen einlchließt . In absehbarer Zeit wird
eine Tagung der besten Sportlehrer des Landes zusammenkommen ,an der auch medizinische Wissenschaftler teilnehmen , um ein um¬
fassendes Programm für die neue Sportform in USA . aufzustellen .

Die deutsche Blehwirtschaft , die bestbegründete Europas . Die
endgültigen Ergebnisse der letzten Viehzählung zeigen einen
höheren stand als nach den vorläufigen Zahlen zu erwarten war .
2 " * neue " Cfe6leIe ’ gab es am 4 . DezemberMill . Hühner , 24 Mill . Rinder , 29 Mill . Schweine ,
m

und 3 Mill Ziegen Im Vergleich zu 1913 habenbte Viehbestände , aber auch die Leistungen der Tiere erheblich
zugenommen , so daß Deutschland mit einem weit größeren und
besseren „Tierpark " in diesen Krieg gegangen ist . Gewiß wird das
Reich in der Biehdlchte noch von einzelnen Ländern , jedoch nut
oon « einten , Dänemark , den Niederlanden und Norwegen über -
troffen . Aber die intensivere Viehhaltung dieser Länder ist durch
Futtermittelelnfuhr künstlich erweitert , während der deutsche Vieh¬bestand fast ausschließlich aus der eigenen Futtergrundlage
gehalten wird .

ersten Reichspost -KKS .-Wettkampf 1940 , der am
—----- . .. Berlin abgehakten wird , nehmen von der Post -

Sportgemeinschafi Wiesbaden am Mannschafts -Schießen die Mit¬
glieder Bester , Lorenz , Monschauer , Wagner ssponlicher Anschlag )
uich am Einzelschietzen bas Mitglied Lorenz (Olympische Übung )

Am 8. November keine Puuktespiele — Meder Städtekampfe
Im Bereich S L d w e st finden am 3 . November , keine

Meisterschaftsspiele der Bereichsklasse statt . An diesem Tag fpiett
die Auswahl des Bereichs in der Reichsbundpokal -Zwiichenrunde
in Hamburg gegen Nordmark , außerdem stellen Eintracht Frank¬
furt und 1. FK . Kaiserslautern Moog und Walter zur National¬
mannschaft cko. Die Terminliste verschiebt sich nun um acht Tage ,
da « heißt , die zum 3 . November anaesetzlen Spiele finden am
10 . November statt usw .

Für den 3 . November find zwei Spiele des Sübw « st -
S t. a hteturniers angesetzt . In Mainz treffen sich Mainz /
Wiesbaden und Worms ,Frankenthal und in Darmstadt stehen
sich Darmstadt und Frankfurt gegenüber .

örfolgreldje Postsportler
Bei den Reichswettkämpfen im -3ubo , die am 19 . und 20 . Ott .

in Berlin vom Reichsfachamt Schwerathletik durchgeführt wurden ,
ging im Mittelgewicht ( Altersklasse ) Wilhelm Saniert von der
Judo -Abietlung der Post -Sportgemeinschaft Wiesbaden als vierter
Sieger hervor . An den Wettkämpfen hatten sich 90 Sportler aus
dem Reich beteiligt .

Der zum Eeneralkommisskr für den französischen Sport ein¬
gesetzte Tennisspieler Sean Borotra bekämpft mit allen
Mitteln den Berufssport , bet in Frankreich ein ungesundes Aus¬
maß annahm und zu einer Scheinblüte führte . Borotra hat zu
diesem Zweck einen Studienausschuß mit der Prüfung verschiedener
Fragen beauftragt . Die gemachten Vorschläge wurden von ihm
genehmigt . Sie wenden sich entschieden gegen den Berufssport , der
in den meisten Sportarten sofort zu verschwinden hat . Im Fuß¬
ball , Radsport und Boxen wurde den Verbänden eine Frist von
drei Jahren gelassen , um den Professionalismus abzubauen . Neue
Lizenzen werden für Sportler unter zwanzig Jahren nicht mehr
bewilligt , die übrigen haben sich einer genauen Kontrolle zu
unterwerfen . Alle Sportler Frankreichs sollen in Zukunft auf den
Amateurstandpuntt vereidigt werden . Ein Ausschuß wacht über die
genaue Einhaltung der Bestimmungen und belegt Verfehlungen
Hit strengen Strafen .

Erdbeben in Rumänien

Bukarest . 23 . Oki . In Bukarest wurde Dienstaavormittag
um 8 .40 Ubr ein Erdbeben verspürt , das nach den Meldungen
aus mehreren Teilen des Landes , vor allem aus der Moldau ,
von stärkeren Folgen begleitet war . In mehreren Gebieten
wurden die Fernfprechleitungen zerrissen . In V u z a u und
3 aff n stürzten Kirchen und mehrere Häuser ein . in
Ealatz ein Gymnasium und das P o stL e b ä u d e , in
Baslui ebenfalls das Postgebäude . Ähnliche Schäden werden
aus mehreren anderen Städten gemeldet . In Braila wurden
zwei Hafenarbeiter schwer verlebt durch Lasten , die während
des Erdstoßes aus der Krananlage auf das Hafengelände
fielen . Nach den Beobachtungen der Bukarester Erdbeben¬
warte hat das Beben nahezu eine Stunde gedauert . Die
Bevölkerung wurde zum Teil in solche Panik versetzt ,
daß sie geschlossen große Miethäuser und Derwältunasvaläste
räumte , da das Gerückt aufkam . » in zweiter Erdstoß sei um
die Mittagsstunde zu erwarten .

t
— ———

Polnischer Saboteur hingerichtet . Am 22 . Oktober 1940
wurde der am 16 . Oktober 1922 geborene Pole Karl E r y z a
hingericktet . den das Sondergertcht Eelle als Volkssckädking
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt hat . Grvza . der als landwirtschaftlicher
Arbeiter im Reich Beschäftigung gefunden batte , hat aus
nationalpolnischem Haß gegen das Deutschtum in Sabotage¬
absicht einen Zug zur Entgleisung zu bringen versucht , einen
Waldbrand entfacht und an einem weiteren Waldstück Feuer• angelegt .

Den Schätzen der spanischen Silberflotte auf der Spur .
Die Vergungsgesellfchaft . die an der Einfahrt in die Bucht
von Vigo die achiffe der vor 200 Jahren untergangenen
spanischen Silberflotte zu heben versucht , hat am Montag
das Heck eines der Sckiff « freigelegt : außerdem konnte die
Lage von sieben weiteren Schiffen festgestellt werden . Schiffs «
teile der freigelegten Galeeren konnten an die Meeresober¬
fläche befördert werden . Man hofft , die Schätze in den
unteren Räumen der Schiffe zu finden .

Gasexplosion bei Aalborg . Am letzten Sonntaafrüb
wurden die Bewohner von Noerresnndby . das von Aalborg
nur durch eine Brücke über den Limfjord getrennt ist . von
einer gewaltigen Ervlosion aus dem Schlaf gerissen . Die
Explosion rübrte nicht , wie man zuerst befürchtet hatte , von
einer Fliegerbombe , sondern von einer Explosion im Gas¬
werk 6er . Dort war das neuerbaute „ Apparatebaus " des
erst neuaufaebauten Werkes , durch das das Gas auf dem
Wege von Retorten zu den Behältern zwecks Reinigung ge¬
leitet wird , in die Luft geflogen und völlig zerstört . Das
Dach wurde etwa 200 Meter fortgeschleudert .

Gestern sprach ich einen dieser Kriegsberichter , einen , der
man . mehr zu den Jüngsten zählte , der aber dennoch im
wahrsten Sinne des Wortes in der kämpferischen Begeisterung
der Jugend glühte . Noch am Zage zuvor war er in einem
Bomber über England aewesen . Kriegswichtige Ziele wurden
vernichtet . Feuersäulen zuckten grell empor . Dicke schwarze
Rauchwolken wälzten sich träge über die in unaufhörlichen
Detonationen bebende Erde . Ich versuchte vergeblich , den
Gegensatz zu konstruieren , der sich aus dem gestrigen und
heutigen Erleben des Mannes ergab . Wie sinnverwirrend
mußte der jähe Wechsel mitten aus dem wilden Geschehen
des Krieges in die friedliche Stille unseres Lebens sein .

Die rechte Hand des Berichters in der blaugrauen
Fliegeruniform war verbunden . Auf meine Frage nach der
Art der Verletzung , antwortete er mit einer aeringfchätzenden
Gebärde : „ Rur ein kleiner Streifschuß , gestern beim Rückflug
geholt , als wir mit drei englischen Jägern in einen kurzen
Luftkamps verwickelt wurden . Ich habe mich auch nur deshalb
verarzten lassen , weil meine Kameraden der Meinung waren ,
daß ich mich vor einer Infektion schützen müsse . — Ich soll
doch wieder «mitfliegen !“

„ Wissen Sie . fuhr er dann mit starker Betonung und
leuchtenden Augen fort . . .diese Aufforderung , wieder mifou «
fliegen , war die schönste Anerkennung , die mir zu¬
teil werden konnte . Es war mein erster Feindflug , den ich
gestern unternahm . Als ick mich zu ih i meldete , hatte mich
der Staffelkapitän ' oricfpnä anaeblickt und mich nach meinem
Alter gefragt . Er hatte sogar bedenklich den Kopf geschüttelt .
Aber dann gab er mir doch einen kameradschaftlichen Schlag
auf die Schulter . — „ Gut . versuchen mir es einmal . Fliegen
Sie mit !"

Ich fühle , daß der Mann vor mir noch ganz im Banne
des Erlebens steht .

„ Zuerst , ja . da war mir ein wenig sonderlich zumut « , aber
dann , wenn man mitten darin ist . wird man einfach fort¬
gerissen von dem Geschehen . Dann denkt man nicht mehr an
sich selbst . Dann ist man ganz der Aufgabe hinge «
geben , die einem gestellt ist . und es gibt nichts anderes ,
als sie zu erfüllen . "

„ Es ist schwer , im einzelnen alles zu schildern , wie es ge¬
schah . Erst der Start dann der Flug durch .Schwaden und
Dunst , die Wolken und darunter das Meer , über uns der
Himmel und vor uns plötzlich die englische Küste . Gleich
darauf der erste F l a k b e s ch u ß . Er kümmert uns nicht .
Näher und naher rückt das befohlene Ziel . Jetzt sind wir
da ! — Der Metta nz kann beginnen . Zu einer wunderbaren
Einheit verschmelzen die Gedanken und Gefühle der Männer
in der Maschine . Kameradschaft wird ganz groß
g e s w r i e b e n : denn jeder weiß , daß er sich auf den andere -n
verlassen kann .

..Aus dem Munde des Flugzeugführers kommen kurze
entscheidende Fragen und Befehle . „ Festhalten !" tönt es durch
das Kehlkopfmikrophon . Steil stürzen wir herab , stürzen und
stürzen . Ich schlucke vorschriftsmäßig , um das Sausen in den
Ohren zu vermindern . Aber sonst ist in mir fast alles Denken
ausgefchaltet Genau über dem Ziel werden die Bomben ge¬
löst Sie trudeln nach unten . Mr aber steigen und fteiaen .
höher und immer hoher . Ungeheuer ist der Druck , den die
Nerven und das Material auszuhalten haben . Bewunderns¬
wert ist di « Ruhe und Sicherheit mit der der Flugzeugführer
leine schwierig « Aufgabe meistert Er ist in Wahrheit die
Seele der Besatzung .

"

„ Und während in mir ' noch das Gefühl des Sturzes
nachwirkt , durchzuckt der Ruf des Funkers : . .Achtuna — eng¬
lische Jage r v o n hinten !" wie ein elektrischer Sckstaa
die Maschine . Ich lieg « in der Wanne und sehe , wenn sich
di « Höhenlage ein wenig verschiebt , wie sich die Briten , ge¬
deckt durch dichte Wolkenfäden , langsam an uns heranpirschen .

Donnerstag , 24 . Ott . 1340 , SorfteHung im Deutschen Theater :
„Die verkaufte Braut "

, Oper von Smetcna . Eintausch bet Um »
taufchscheine gegen die Qäntntt starten in der Karte irverkuufsstelle

unterricht :
Für Kinder P0 « 3 —9 Jahren 1 RM
Für Jugendliche von 10— 20 Jahren
Für Erwachsen « 3 RM .

gesehenen Mannschastskämpse wurde verzichtet , da unsere Mann ,
schäft zum Dreiländerkampf nach Berlin abreisen mußte .

Das Meraner Reitturnier wurde am Montag mit
bem Konigsprets -Springen beendet , an dem die 24 besten Spring -
reitet Deutschlands , Italiens , bet Schweiz unb Bulgariens
beteiligt waren . Major Sit ' ucci (Italien ) auf .Hringuello " siegte
nach einem fehlerlosen Ritt por ben Deutschen Rittm . Brinck -
m a n n auf „ Baron " , ff -Unteisturf . Schm 1 bt auf „ Element "
unb Maior Haffe auf „ Litho , die nut in bei Zeit hinter bem
Italiener zuiuckftanben .

Esst eB t 2 : 1 in Tokio beim lenrtislänbet «
tam pf zwischen Japan unb Deutschland . Henkel netter ben am
elften Tag abgebrochenen Kampf gegen Tsuruba 6 :4 , 4 :6 , 2 :6 , 6 :3 ,2 :6 , gewann aber mit Eies bas Doppel gegen 2futuba/2 ) amagata
nach härtestem Kamps 8 :6 , 10 :8, 6 :8, 6 :3 .
. $ .1 0 f *. e n s M arathenlauf in Bologna nnitbe von
bem finnischen Europameister Beiniö Muinonen in bet vorziia »
l ' ch- n Zett eon 2 :39,23,8 Stunben für Vic 42,2 Kilometer vor ben
Italienern Massei ( 2 :49 :51,4 ) unb Pittatorc ( 2 :50 :51,4 ) gewonnen .

— Bonsheim , 22 . Ott . Eine Frau aus einem Nachbarort , die
sich mit bem Rab zu einer Beerbrgung im StabtteU Auerbach
begeben wollte , stürzte unterwegs so unglücklich , baß sö
schweren Kopfverletzungen bewußtlos ins hiesige Hospital über -
goführt werben mußte . Dort ist sie inzwischen ihren Ver -
letzungen erlegen .

Berliner Börf « vom 23 . Oktober . Die Börse wies bet bet
Eröffnung feste Haltung auf . obwohl bas Geschäft ruhig verlief ,
tzorpener , Klöckner unb Mannesmann gewannen je % , Bereiniatc
StA % ob,Buderus iy9 % . Deutsche Erdöl befestigten sich um
%

, % • salzbetsurth um yt unb Wintershall um Va % hxraus -
EoibfchmlLtPlus 2 % , Farben unb von Heyden fetzten jeYt % bAr em Schlesische © as Ü , Seffürel % unb DeutscheStHanten 1 % höher , wahrenb Setufa unb Eharlotte -Wasser j « V.®

c % unb Tiemensvorzüge 1 % einbüßten . Deutsche Waffen
gaben 1 % nach . Berliner Maschinen stiegen im gleiche
maße . Berger um 3 , Stoebr um 2 % heraufgefetzt , Feldmül
befestigt . Reichsaltbesitzanleihe eröffnete mit 153 % , notierte als

"
.D(ilb aber 154 . »Steuergutscheine I 105 gegen 104 ^ .

Frankfurter Börse vom 23 . Oktober . Auf Hfitte ftaufotbers
htss » ar die Stimmung weiter seft , wobei bie Marttenge kuts -
petgcrnb wirkte . Montane wie Buderus , Rh - inftahl unb Iss «.
Genüsse zogen j « 1 % an , von Am - werten Ubier plus lu % ,etwas leichter . Von Mafchinenwerten gewannen
Demag l/3 _% . Moenus bis 3 % * von Bauwerten Beraer 3 %erÖoft. 3 «njtoff Walbhof fetzten ihre Steigerung um l % % fort
?unfUa . 8nn nl ^ et

c^ Laufhof unb Südzucker je 1% , AEG .IX , Metullgesellfchast unb VDM . je 1 % . Renten kaum verändert .Im Frewerkehr Kumerderg Sekt 149 Selb . Am Kassa,narttwurden Gebt . Abt 1 >$ % herausgefetzt . lagesgelb Va % .

kurt gefommen , lernte et bei Gelegenheitsarbeiten bie Geschästs -
räumlichkeiten eines Kohlenhändlers kennen . Vor einigen Wochen
drcmg er nachts in bas Büro ein , wo et sich Lebensmittel , Kupfer -
gelb unb einen Mllfeberhalter aneignete . $ t leucht, : .

' T
babei mit einem Streichholz ab . Vom Fliegeralarm überrascht ,
legt « er sich auf ein Ruhebett unb schlief ein . Draußen hatte man
ben durch das Streichholzanzünden bewirkten Lichtschein bemerkt ,
uud als der Fliegeralarm vorüber war , stand man vor dem noch
tolajenben Düngung . Der Angeklagte , der unter Ausnutzung der
Verdunkelung gehandelt hatte , würbe zu brei Jahren Zucht -
h a u s , brei Jahren Ehrverlust unb Stellung unter Poli -
^ •e 1

tot
* ' 1 oeturtetft . — In einem Gartenyauschen wurden

« n Mann unb eine Frau , Beibe im Atter von etwa 35 Jahren ,
erschossen aufgefunden . Es bandelt sich um zwei körperbehin -

; ¥etionen — bem Mann fehlte ein Atm , bie Frau ,
"

ein steifes Vein — , bie sich mit einem Flobertgewehr oas Leben
genommen hatten . Auf einer Bank Batten sie einen ABfchiedsBrief
niebergelegt . — In einem Höchster Werk würbe ein in ben 50er
Jahren stehender BeirteBswetler aus Fischbach von einer

sind ungefüllt mit den Be >
— ------ jne nach SnglanO . Das

irungen des Erlebens feit . Vas sich im
sche Plutolrateninsel Tag um

Nacht vollzieht . Große Schlagzeilen
. j -------- — . . . . ------ 1 der Blätter heraus , -fesseln das
Auge des Lesers , nehmen sein Interesse gerungen . In ihnen
emprangt er einen Eindruck von der Größe des Einsatzes , der
Leistung und des Erfolges der Männer , die in den hervor¬
ragend bewährten deutschen Maschinen fast zu jeder Stunde
über England sind . Er spürt einen Hauch des heldischen
Geistes , des Kampf - und Siegeswillens unterer fliegenden
Soldaten . Es ist d i e F r o n t . die aus diesen Berichten zur
Srcimat spricht .

Wir wissen es alle : untere Kriegsberichter sind
es , die diese Schilderungen geben . Journglisten und Soldgten
sind sie , Männer , di « schreiben und kämpfen , die nicht irgend¬
wo weitgb vom Sckuß bereitsteben , um die Erlebnisse anderer
Su .verzeichnen , sondern die selbst fest in die kämpferische Ge¬
meinschaft eingeschlossen sind . Durum wirken ihre Äerickte so
unmittelbur . so packend und mitreißend . Darum sind sie so
«cht in der Wiedergabe der durch Kampfe unö Siege gezeich¬
neten Bilder .

Ringmiete nia
Am Donnerstag , 24 . Ott . 1940 , Vorstellung im Scala -Bari «ts . Ein¬
tausch der llmrauschtchelne gegen die Eintrittskarten in der
Kartenoerkaufsstelle Luifenftraße 41 ( Laden ) .

Musikschule für 3 « ge « d und Volk

Anmeldungen werben jeberjeit angenommen .
Gebühren für ben Gruppenunterricht betragen bei wöchentlich einer
Stunbe für ben Monat :

Für Klavier . Streich - unb Blasinstruments :
Für Jugenblicke 4 RM
Für Erwachsen « 5 RM

Für Vo ! kslnstrumente . Blockflöte . Eftarr « . Saute , Mandoline ,
Akkorbeon '

Für Jugenblicke unb Erwachsene 2 RM .
Kurse fitt rhythmische Erziehung (Vorschule zum Instrumental .

Inge
it er¬
den

leter
jahr

bet .
bett

im
:nbe
eter
recke
Zink
Mit
bes
200

ege -

Noch 100 Meter naher heran , sage ich mir . dann halte ich
ihnen meine « pritze entgegen . Aber da fegen sie auseinander
und greifen uns von verschiedenen Seiten verbissen an .

"

.. „ Unter der sicheren Land des Flugzeugführers am Steuer¬
knüppel wirbelt die Maschine durch den Luftraum . Bis dicht
über das Wasser saust sie hinunter , um dann im nächsten
Augenblick wieder durch eine Wolkenwand zu stoßen . Es war
em tolles Spiel ! — Und tatsächlich gelang es uns . zwei von
den . -tommies ubzulchütteln . Jedoch der dritte , der hart¬
näckigst « der Burschen , verlor uns nicht aus den Auaen . Aus
einmal war er wieder da , uns schon zischte seine Leuchtspur -
munitwn zu uns herüber . Das Kabinenglas flog uns um Die
Ohren .

"

„ Wir schossen , was das Zeug halten wollte . Ein « Trom¬
mel nach der anderen rasselte durch das ME . — Natürlich ,
Pech rnug man haben ! — Als ich den Briten einmal wunder¬
bar jchon im Fadenkreuz hatte — Ladehemmung ! Ich reiße
den Streifen heraus , und erst in diesem Augenblick merke ich ,
das meine Hand blutverklebt ist . — Ich hatte teilte Zeir ,
mich darum zu kümmern Erst mußte die Spritze wieder in
Ordnung sein Als ich es geschafft hatte , war der Tommy
verschwunden

„ Wir sind , wie Sie sehen , heil nach Hause gekommen . In
uns sckwang das Erlebnis des Kamvies und des Erfolges

. nach . Wir haben gesungen und uns gefreut , und ich war so
trotz , daß , ich meine Feuerprobe aut bestanden hatte . Nachher
sprach mich der Staffelkapitän an : „ Wie war Ihnen denn
vor dem Flug ? f

'

Ich habe die Wahrheit gesagt : ..Als es losging . Herr
Oberleutnant , hatte ich einen ziemlichen Bammel .

"

„ Gut . hat er darauf erwidert . ..hätten Sie mir da ?
Gegenteil erzählt , ich hatte Ihnen doch nicht geglaubt !" —
Und dann hatte er hinzugefügt : „ Das näckite Mal kommen
Sie wieder mit ! —

„ Sehen Sie . das ist es . was mich glücklich und stolz macht .
Ich bin '

aufgenommen in eine Mannschaft , di « auf Leben und
Tot wi « Pech und Schwefel zufammenhält . Solche Kamerad¬
schaft überwindet all « S ^ wierigksiten . In ihrem Geist wer¬
den Wunderdinge vollbracht .

"

Ganz unpathetisch wurden diese Worte ausaesvrochen :
denn sie kamen aus der Tiefe eines ehrlich empfindenden
Serzens . Unb auch mir drängte sich die Überzeugung auf . daß
hier einer der Manner stand , in deren Person stck soldatische
und berufliche Pflichterfüllung in alücklichster Weife ver¬
einigen .

, Noch am gleichen Abend dieser Unterhaltung ist der
Kriegsberichter wieder zu seinen Kameraden zurückgekehrt .
Seitdem hat er viele Flüge nach England mitge -
mackt Millionen haben seine Berichte gelesen . Die Treue
des Einsatzes , die das höchste Opfer fordert , hewährt sich wie¬
der und wieder . Er ist einer derer , die weit ü6 <*r das Maß
der aewobnten Leistung hinausgewachfen sind . Was er schil¬
dert , ist das m die Form des gedruckten Kriegsberichtes ge «
Ueibete Gege n w a rtserleben . ein Stück deutscher
Gemuhte , deren höchste Wertung erst künftige Geschlechter
vollziehen können . O . Müller .

— Gießen , 22 . Ott . Im Autounterstellraum neben einer 3agb -
Hütte in der Gemarkung Echzell würbe ein Mann erschossen auf ,
gefunben . Dem Toten lag bas Gewehr zwischen

‘ ~ '

Die Jagbhütte gehört einem Frankfurter Jagbpäö
Tote ist unb welche Tobesursache tn Betracht ko
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CAPITOL
Am Kurhaus ■ ■ ■

Anfang Wo . : 3 .00 5 .20 7 .40 Uhr

OerPostmeister

Nicht für Jugendliche

Des großen Erfolges wegen bis
einschließlich Freitag verlängert

Luna Theater
D | Schwalbocher Straße 57 D

2 . Woche !

HEINRICH GEORGE

in

Der 2 . Vorbereitungskursus
für die

Rundfunkmechaniker

Meister - Prüfung
beginnt am 31 . Oktober 1940

Eine beschränkte Anzahl Teilnehmer

kann zu diesem Kurs & noch zuge¬
lassen werden . Sofortige Anmeldung
an : Fachgruppe Rundfunkmechanik ,
Bezirksstelle Hessen Elektro - Hand¬

werk , Frankfurt a . M . , Goetheplatz9,1 .

Heute und morgen

Gustav Fröhlich m

Ihr Privatsekretär
Eine bombige Lusispiclbcsetzung :

Fita Benkoff — Paul Henckels — Maria Andergast
Theo Lingen — Rudolf Carl — Carsta Lock

Eine amüsante Handlung ! — Tolles Tempo !

Geistreiche Einfälle ! — Herzerfrischender Humor !

Zusammengenommen :

Ein Film ziim Indien und Fröhlichsein !

Jugendliche nicht zugelassen !

Spezial - Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gard inen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28,Ruf28508

•
Pheinisdie

Weinstuben
Webergasse 8 Das gepflegte Abendlokal

•
Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : HASE KE - R ECHEN BAC H

Verein derKünstler

und Kunstfreunde

Sonntag , 27 . Okt .
11 Uhr pünktlich im
Residenztheater

prof . woiterGieseking
Bach - Paradisi • Schubert • Weismann

Beethoven » Konzertflügel - Grotian -Stein weg

Karten für Nichtmitgl . von 1 .50 bis 5 .- RM bei
A . L . Ernst , Schottenfels , Christmann . Etwa restliche
an der Kasse des Residenztheaters vor Beginn .

KURHAUS
Samstag , 26 . Oktober 19 Uhr , großer Saal ;

Kölner

Männergesangverein
Solistin : » osailnd von Schiracü (Sopran ) Berlin

Am Flügel : Dr . A Ions Davidis

Leitung : Generalmusikdirektor Professor Eugen Papst

Tennis - Cafe Nerotal
Beliebter Familien - Treffpunkt
Durchgehend geöffnet

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

BetifedeimReinigung
mit moderner "

Reinigungsmaschine / Ä ISpeiH $ YalStiÄ

Knoblauch -Perlen

eingetroffen .

' Moneti - Padtung IHM - ßroidiüre u .
Grafbproben In Apoth . u . Drogerien

3 » jedem Alter braucht

der Mensch die INNERE

Reinigung mit

Anton Christ
Elektrische Krautschneiderei

Roonstraße 12 — Telefon 25894

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert
J . FRITZ , Wiesbaden

Rosenstraße 8 — Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Ein Waggon

Filderkraut (Weißkraut )

Männerchöre , Schubert : Die Nacht ; Schumann : Der träumende See ,
Ritornell ; Philipps : Den Gefallenen ; Trunk : O Land ; Werth : Herr laß uns
kämpfen ; Reiter : O welch ein Meer dein Auge ist ; Hegar : „ Totenvolk “ ;
Lieder für Sopran von Schubert und Schumann ; Volkslieder für Männerchor .

Eintrittspreise : 1 . — , 2 . — , 2 .50 , 3 . — , 4 . — RM . Kartenvorverkauf an
der Tageskasse und in den bekannten Vorverkaufsstellen .

Deutsches Sweater . Mittwoch , 23 . Oktober ,
18 .30 — 21 Uhr : „Wiener Blut "

. St .-R . C , 6 .
— Donnerstag , 24 . Okt . , 18 .30 bis
21 .15 Uhr , in Neuinszenierung : „ Die ver¬
kaufte Braut "

, Komische Oper in drei
Akten von Friedrich Smetana , St =31. G , 6.

Residenz -Theater . Mittwoch , 23 . Oktober ,
19 — 21 .20 Uhr : „ Bezauberndes Fräulein " .
— Donnerstag , 24 . Okt ., 19 .30 bis
21 .30 Uhr , Erstaufführung : „Polterabend " ,
Lustspiel in drei Akten von Leo Lenz und
Waldemar Frank , St .=R . II , 6 .

Kurhaus . Donnerstag , 24 . Okt . , 16 und
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Emst Schuld . Chor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 Uhr Konservatorium : Herrenchor .

Brunneukolonnade . Donnerstag , 24 . Okt ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kammer -
mufiker Karl Lang .

Scala -Bariet « . Die große Pracht -Variete -
Schau mit auserlesenen Sensationen und
Spitzenkönner » des internationalen Barietäs

Film -Theater :
Thalia : „Das Fräulein von Barnhelm " .
llfa -Palaft : „Jud Siih " .
Walhalla : „ Ein Leben lang " .
Film -Palast : „Premiere " .
Capitol : „Ihr Privatsekretär " .
Apollo : ,Lhr Privatsekretär "

.
Urania : „Liebe geht seltsame Wege " .
Luna : „Der Postmeister "' .
Olpmpia : „Zentrale Rio "

.
Union : „Rote Orchideen " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Das Gewehr über "
Tauuus -Lichtsp . Bierftadt : 12 Minuten nach 12

Gebrauchte

Motorräder
in allen Stärken und Preis¬
lagen zu verkamen .
Sans Braun ,
Motorfahrzeuge .
Moritzitr . 43/45 . Tel . 24393

Rältm . -Reoarat
Tb . Brück .

Koetbestrake 18
Telefon 23605

I Heirat» |
Angestellter ,

42 I . . in festem
Eint . , wünscht

zwecks Heirat
die Bekannt¬

schaft mit
flotter , bäusl .

Dafi Dame ,
etwa 30 3 . alt ,
mittl . Gröhe u .
guten Umgangs¬

formen .
Ang . mit Bild ,

das zurück -
gefandt wird .

unter K 790 an
den Tagül . -Verl .

Möbeltransporte

Möbeltransporte aller jlrt
® In - und Auslandstransporte
D Stadt - und Ferntransporte

I . zö . Mian
Bahnhofstraße 17
Ruf 59226 , 22738 , 26223 , 27059

Möbel - Lag e
'

r u n g

Wohnungsnachweis

Wohnungs nachweis

» m . küchle
Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )
Ruf 27708

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

» kmil klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch Kommissionen
Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts Einrichtungen
Alte Möbe - werden geschmackvoll und in
vornehme Stilmöbe . nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

• Tapeten

• Fußbodenbelag

• Gardinen

• Dekorationen

G Verdunkelungsrollos

lopejfertt - GMWoft
Wiesbaden k6mdb
Langgasse 19 ( neben Tagblatthaus )

Wir kopieren
auf Agfa - Lupex

Wir vergrößern
auf Agfa - Brovira

Unsere Labor - Arbeiten
empfehlen sich von selbst

Kopien in 24 Std .
Vergrößerungen in 36 Std .

FOTO - KUKUK
Wilhelmstr , 56 , im Nassauer Hof

Ein weiteres Wunscfiprogramm !

Jugend hat keinen Zutritt

Die neueste

deutsche

Wochenschau

in jedem Programm

Eintrittskarten ab

• 3 Uhv •

für alleVorstellungen
an der Theaterkasse

Film - Palasf
- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Bitte beachten I

Infolge der Sondervor¬

stellungen für die Jugend
heute noch

geänderte

Anfangszeiten !

Die erste Vorstellung
beginnt Punkt
5 Uhr

Die letzte Abend -

i Vorstellung Punkt

\ 7 . 30 Uhr
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